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Wanderung zu den Denkmälern des Dillbergs

Der Brentenberg und Dillberg und seine 
Denkmäler heißt ein neuer Flyer, den die 
Gemeinden Burgthann und Postbauer-
Heng erstellt haben und der am 03.August 
2014 mit einer geführten Wanderung
vorgestellt wird. 

Seit 2011 wird die Denkmallandschaft am 
Brentenberg und Dillberg rund um Ezels-
dorf (Gemeinde Burgthann) und Buch
(Markt Postbauer-Heng) dokumentiert
und erforscht. Das Bayerische Landesamt 
für Denkmalpflege arbeitet dort in enger 
Zusammenarbeit mit ehrenamtlichen Höh-

lenforschern. Die Arbeit wird durch die bei-
den beteiligten Gemeinden Burgthann und 
Postbauer-Heng unterstützt. Ziel ist, das 
historische Erbe in der Öffentlichkeit be-
kannt zu machen und zu erhalten. Zu die-
sem Zweck  wurde ein Flyer erstellt, in dem 
die bisherigen Ergebnisse und Ereignisse an 
ausgewählten Stationen erläutert werden. 
Er stellt eine Zwischenbilanz der bisherigen 
Arbeiten dar.

Seien Sie daher herzlich eingeladen zu ei-
ner Entdeckungsreise rund um den Dillberg 
und Brentenberg. Bernhard Häck vom Lan-
desamt für Denkmalpflege wird zu den ein-
zelnen Bodendenkmälern führen. „Hier gibt 

es die schönsten Hohlwege, die ich in 
ganz Bayern gesehen habe“, so Häck 
im Sommer 2012, als er schon einmal 

eine Wanderung in der Form unter-
nommen hatte. Erforderlich für die Tour 

sind festes Schuhwerk, wetterfeste Klei-
dung, eine Taschenlampe und eventuell 

einen Helm.

Treffpunkt ist am 03. August 2014 um 
14.00 Uhr am Ezelsdorfer Sportplatz. 
Es wird darauf hingewiesen, dass jeder Teil-
nehmer für seine Sicherheit selbst zustän-
dig ist.

Wir wollen das Dorffest 2014 nach Burgthann holen

Die Gemeinde Burgthann hat sich  bei Bay-
ern3 für die Ausrichtung des Dorffestes 
2014 am 13. September 2014 beworben. 
Die Votings im Internet sind vom 15. bis 
22.08.2014. Wenn wir als Gemeinde dafür 
ausgewählt werden, brauchen wir Ihre/
Eure  Hilfe!  Wenn Sie/Ihr im Radio, Inter-
net oder  Presse davon hört stimmt für 
Burgthann ab! 

Das würde es auf der Dorffestbühne zu se-
hen geben:

o Christina Stürmer ("Millionen Lichter")
o Die Shootingstars von Clean Bandit

("Rather Be") aus England
o Die BAYERN 3-Newcomer Rufus & P

("Good Morning")
o Die legendäre BAYERN 3-Band
o Donikkl mit seinem "Fliegerlied (So ein

schöner Tag)"
o BAYERN 3-Comedian Wolfgang Krebs als 

Horst Seehofer
o BAYERN 3-Comedian Chris Boettcher als

Loddar & Franz
o Fleischmann & Bande - jaaa, Sie kennen

ihn :-)
o Das BAYERN 3-Team in bester Laune

Bayern3 Dorffest für Burgthann – sei da-
bei und klick jetzt an! 

...sei dabei & klick jetzt an!

Bayern 3
13.09.
2014

www.burgthann.de

 

 
 

Radtour mit dem Bürgermeister 
am 17. August 2014 nach 
Berching

Tagestour: ca. 38 km (verlängert 58 km)
Start und Ziel: 10.00/18.00 Uhr Bahnhof 
Burgthann, ca. 10.15 Uhr ab Dorfgemein-
schaftshaus Ezelsdorf
Tourführung: Bürgermeister Heinz Meyer, 
Sonja und Sepp Schneller
Tourbeschreibung: Von Burgthann aus 
fahren wir nach Ezelsdorf. Dort können 
sich weitere Radfahrer anschließen. Danach 
geht es über Postbauer-Heng, Köstelbach, 
Berngau nach Mühlhausen. Über Erasbach 
und Sollngrießbach erreichen wir gegen 
13.00 Uhr Berching. Hier haben wir am 
Marktplatz ein schönes Plätzchen zum Mit-
tag essen reserviert. 
Um 14.30 Uhr gibt es die Möglichkeit zu ei-
ner organisierten Stadtführung.  Anschlie-
ßend wird am neuen Kanal entlang geradelt, 
wobei noch Zeit für eine Kaffee/Eispause ist.
Der Kanal-Altmühl-Express fährt die Radler 
nach Neumarkt, die sportlichen Fahrer kön-
nen  aber auch zurück radeln. Die S-Bahn 
bringt uns dann am Abend zum Ausgangs-
punkt nach Ezelsdorf und Burgthann zurück.
Weitere Informationen über die Gemeinde 
Burgthann 09183/40116.
Es ist keine Anmeldung nötig! Wir freuen uns 
über eine zahlreiche Teilnahme.
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Auf folgende Referenten 
freuen wir uns:

Claudia Silber und Uwe Johänntgen  -  
moma AG
Thema: „Die memo AG – Wachstum  ja, 
aber nicht um jeden Preis“

Katherina Wildermuth – Pressesprecherin 
des FCN
Thema: „Fair gewinnt – Gesellschaftliche 
Verantwortung beim FCN“

Gunnar Bauer – Leonhard Büro Gestaltung 
GmbH
Thema:  „Veränderungen in unserer Gesell-
schaft und ihre Folgen für die Wirtschaft. 
Hat Fairness hier noch einen Platz?“

Jörg Howe – Daimler AG
Thema: „Fairplay und professionelle 
Medienarbeit“

Die Internetseite ist mit allen Referenten 
und Informationen gefüllt. 
Über www.burgthanner-dialoge.de
können Sie sich  für die Veranstaltung 
anmelden. 

Burgthanner Dialoge 2014 

Die diesjährigen  Burgthanner Dialoge  am 
17.10.2014  tragen passend zur Fußball-WM 
den Titel:  „Gewinn mit Sinn! Warum Fair-
ness zum Erfolg führt!“ 
Im Mittelpunkt steht in diesem WM-Jahr die 
Frage nach fairem Verhalten in Wirtschaft 
und Gesellschaft. Was macht nachhaltigen 
Erfolg aus? Warum braucht es Spielregeln 
nicht nur auf dem Fußballfeld, sondern 
auch in Wirtschaft, Gesellschaft und Kultur?

Ehrengast ist in diesem Jahr Michael 
Herberger,  Mitbegründer und Produ-
zent der „Söhne Mannheims“ , Urgroßnef-
fe des ehemaligen Bundestrainers Sepp 
Herrberger und Kuratoriumsmitglied der 
Sepp-Herberger-Stiftung.

Thema:  „ Verantwortung mit Tradition - 
Warum und wie sich 'Söhne Mannheims' 
sozial engagieren“

Michael Herberger, Jahrgang 1971, gebo-
ren und aufgewachsen in Mannheim. Er ist 
Diplom-Biologe mit Hauptfach Molekular-
biologie und studierte an der Universität 
Heidelberg. Herberger ist Mitbegründer 
der "Söhne Mannheims" sowie deren Pro-
duzent, Musikalischer Leiter, Komponist 
und bis 2012 Keyboarder der SM-Liveband. 
Weiterhin ist Michael Herberger Geschäfts- 
führender Gesellschafter der Firma "Naidoo-
Herberger-Produktion", die in Mannheim 
einen Komplex mit zehn Tonstudios betreibt 
und den Großteil der Musik rund um Xavier 
Naidoo produziert. Er ist zweifacher Echo-
Gewinner und erhielt mehrfache Gold- und 

Platinauszeichnungen für verschiedene CD- 
Produktionen. Der von ihm mitgegründete 
Mannheimer Verein "Aufwind" unterstützt 
und fördert seit Jahren Grundschulkinder 
im sozialen Brennpunkt Mannheim Ne-
ckarstadt-West. Michael Herberger ist auch 
noch Aufsichtsratmitglied der Popakademie 
Baden-Württemberg.

Warum braucht Nachhaltigkeit Kultur?
Ich denke, dass es gar keinen Lebensbereich 
gibt, der keine Kultur braucht. Kultur ist als 
breit gefasster Begriff in jedem Lebensbe-
reich nicht nur wichtig, sondern essentiell. 
Welcher Lebensbereich braucht keine Kul-
tur? Sogar beim Essen braucht man Kultur, 
Esskultur.

Was bedeutet für Sie Nachhaltigkeit in 
der Musikbranche?
Sie bedeutet für mich, dass Zusagen einge-
halten werden, auch wenn es mal Visionen 
und Beharrlichkeit braucht, um an einem 
Projekt festzuhalten. Unsere Branche ist 
sehr kurzlebig geworden, nicht erst seit den 
Casting-Shows, sondern auch durch den 
steigenden Druck. Die Abverkaufszahlen sin-
ken stetig, dadurch ist der Druck höher, und 
umso schwieriger ist es dann auch, an Pro-
jekten festzuhalten, obwohl sie anfangs erst 
mal Geld kosten. Nachhaltigkeit ist gefragt, 
weil textlich und musikalisch gehaltvolle 
Projekte in aller Regel nicht sofort funktio-
nieren. Das ganze Interview lesen Sie auf der 
Internetseite www.burgthanner-dialoge.de
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Die Gemeinde Burgthann sucht für die Reinigung der Bücherei Burgthann

zum nächstmöglichen Termin 

eine/n Mitarbeiter/in auf 450 € Basis.

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 5 Stunden.

Bei Interesse bitten wir Sie, sich mit Johannes Strobel, Tel.: 09183/401-12,
Email: j.strobel@burgthann.de in Verbindung zu setzen.

Umweltpreis 2014 – Bewerbungsfrist läuft bis 15. Oktober  2014
Die Gemein-
de Burgthann 
ruft alle Bür-
gerinnen und 
Bürger in der 
Gemeinde, 
alle Vereine 
und Verbän-
de,  sowie alle 
interessierten 

Gewerbetreibenden und Landwirte auf, 
sich an der Auslobung für den diesjährigen 
Umweltpreis zu beteiligen.
Es gibt viele Bereiche sich aktiv für die 
Umwelt stark zu machen, wie z. B. im Kli-
maschutz, beim Energiesparen, im Bereich 

Gewässerschutz oder ökologischer Land-
wirtschaft, bei der Vermeidung von Abfäl-
len, durch nachhaltige Wirtschaftsweisen, 
bei der Verwendung von umweltfreundli-
chen Produkten oder als umweltbewusster 
Dienstleister. Bei der Bewertung werden 
auch ehrenamtliche Arbeit, Vorbildcha-
rakter eines Projektes, Nachhaltigkeit 
oder ein innovativer Ansatz entsprechend 
berücksichtigt. 
Bitte stellen Sie uns Ihr Projekt oder Ihre 
Maßnahme in einer Projektbeschreibung 
vor. Der Umweltpreis ist für besondere Leis-
tungen und Bemühungen im Bereich Um-
welt- und Naturschutz gedacht und mit ins-
gesamt 500,- € dotiert. Er wird in folgenden 

Sparten vergeben: Vereine und Verbände, 
Handel-Gewerbe-Dienstleistung,  Landwirt-
schaft und Privatinitiative. Bitte reichen Sie 
Ihre Vorschläge bis spätestens  zum 15. Ok-
tober 2014  beim Umweltamt der Gemein-
de Burgthann ein.

Freilaufende Hunde von  
landwirtschaftlichen Flächen  
fernhalten

Immer wieder gibt es Beschwerden  beim 
Umweltamt, dass Hundebesitzer ihren Vier-
beiner die Notdurft in Vorgärten, bzw. in 
landwirtschaftlich genutzten Wiesen und 
Äckern verrichten lassen. 

Wir weisen hiermit wiederholt darauf hin, 
dass ein Betretungsverbot für landwirt-
schaftliche Flächen innerhalb der Vegeta-
tionsperiode besteht. Jeder Hundebesitzer 
hat dementsprechend dafür Sorge zu tra-
gen, dass von seinem Hund keinerlei ne-
gative Auswirkungen auf Menschen und 
Natur ausgeht. 

Der allzu sorglose Hundespaziergang in 
der Feldflur kann für den Hundehalter also 
eine äußerst kostspielige Sache werden. 
Wir bitten daher alle Hundehalter darum, 
ihre Tiere in ihrem Grundstück auslaufen zu 
lassen oder den Hundekot auf Wegen und 
in fremden Grundstücken wieder mit nach 
Hause zu nehmen. 
Nach Artikel 57 Abs. 2 Satz 2a und b Bay-
erisches Naturschutzgesetz kann das Ver-
unreinigen von Grundstücken in der freien 
Landschaft mit einer Geldbuße mit bis zu 
25.000 € geahndet werden. 
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Langjähriger Kommandant verabschiedet
Zwölf Jahre war Michael Lorenz federfüh-
render Kommandant in der Großgemeinde 
Burgthann gewesen. Nun wurde er von Bür-
germeister Heinz Meyer  verabschiedet.  Er 
dankte ihm für die angenehme Zusammen-
arbeit und würdigte die vielen Maßnahmen 
und Veränderungen, an denen Michael 
Lorenz einen enormen Anteil hatte. Auch 
habe er die Verwaltung zu jeder Zeit gut 
beraten und Anschaffungen für die Weh-
ren mit Augenmaß und Vernunft angeregt.  
„Wir haben vorbildliche Wehren in allen 
Ortsteilen“, so der Rathauschef. 
Der Nachfolger von Michael Lorenz ist der 
Burgthanner Feuerwehrmann Sebastian 
Reichinger.

I Infos - Fakten - Zahlen  
Neues vom Einwohnermeldeamt
Die aktuellen Einwohnerzahlen  Stichtag: 01.07.2014

Ortsteil

Burgthann

Dörlbach

Hauptwohnung

   3499

     213

Nebenwohnung

149

     4

Ezelsdorf    2089 113

Grub      583    44

Mimberg

Oberferrieden

   1567

   1242

   54

   44

Schwarzenbach      681    29

Unterferrieden    1176    45

Gesamt 11050 482

Die Einwohnerzahlen von Pattenhofen 
(149) sind in Burgthann, die von Großvog-
genhof (171) in Grub erfasst. 

Entwicklung im Mai-Juni:
Anmeldungen:  104
Abmeldungen:  100
Geburten:   15 
Sterbefälle:  20

Schließung des Heimat- 
und Kanalmuseums
Aufgrund von Umbaumaßnahmen bleibt 
das Heimat- und Kanalmuseum bis Dezem-
ber geschlossen. 

Blutspendetermin in Burgthann 
Die Versorgung der Krankenhäuser mit 
Frischblutkonserven wird von Jahr zu Jahr 
schwieriger, da die Anzahl der Spender mit 
dem Bedarf an Blut nicht Schritt gehalten 
hat. Deshalb bittet der Blutspendedienst 
des Bayrischen Roten Kreuzes dringend um 
Unterstützung. 

Wann?
Freitag, den 08. August 2014
17.00 – 20.30 Uhr
Burgthann
Mittelschule (Aula)
Mimberger Str. 24

Bitte halten Sie unbedingt den Spendenab-
stand von 56 Tagen ein und bitte bringen 
Sie zu jeder Spende Ihren Blutspenderpass, 
oder einen Ausweis mit. Vielen Dank!
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Treideltermine 2014
Sonntag, 03. August 2014  
Sonntag, 07. September 2014  (letzte Fahrt) 
Fahrbeginn jeweils: 
13.00, 14.00, 15.00 und 16.00 Uhr 

Elfriede startet um 13 Uhr und fährt dann 
alle 60 Minuten. Die letzte Fahrt beginnt 
um 16 Uhr. Gutscheine für eine Treidelfahrt 
können Sie im Rathaus erwerben! 
Weitere Infos über die Burgthanner Inter-
netseite, oder Tel. 09183/40116.

Die Kehrmaschine kommt!
 Die Straßenreinigung wird von der Fa. 
Hofmann in Unterferrieden voraussicht-
lich am 18. August und in Mimberg und 
Burgthann am 25. August 2014 ausge-
führt. Die Bürgerinnen und Bürger werden 
gebeten, während dieser Zeit ihre Fahrzeu-
ge nach Möglichkeit nicht auf der Straße zu 
parken, sofern andere Parkflächen genutzt 
werden können, um die Kehrarbeiten nicht 
unnötig zu behindern. Witterungs- und 
einsatzbedingte Änderungen können zu 
Verschiebungen bei der Anfahrt der einzel-
nen Ortsteile führen. Um Verständnis wird 
gebeten.

Diebstahl auf dem Waldfriedhof 
in Burgthann
Am  22.06.2014 wurden auf dem Wald-
friedhof in Burgthann mehrere Metall-
vasen gestohlen. Die Bürger, bei denen 
etwas entwendet wurde werden gebe-
ten, sich bei Markus  Bierschneider im Rat-
haus  zu melden, Tel. 09183/40130 oder 
m.bierschneider@burgthann.de.  
Das Friedhofsamt hat die Kontaktdaten für 
die Polizei.
Bürger, die evtl. etwas Verdächtiges beob-
achtet haben werden ebenfalls gebeten, 
sich mit dem Friedhofsamt in Verbindung 
zu setzen.

Der Entdeckerpass – Große 
Preissenkung vor den Ferien

In den Ferien wird ein großer Teil die Feri-
enwochen in der Region verbringen. Noch 
ist nichts geplant?  Kein Problem, denn der 
EntdeckerPass, die Freizeitkarte der Metro-
polregion Nürnberg, liefert viele Anregun-

Unterwegs im Nürnberger Land
… so  heißt eine neue Sendung bei Franken 
Fernsehen, die unsere Region, deren Ge-

schehnisse und Geschichten aus den Berei-
chen Kultur, Freizeit, Sport und Lokales u.a.  
aus Burgthann, Schwarzenbruck, Feucht, 
und Altdorf zeigt. 
Sie haben ein außergewöhnliches Hobby 
oder kennen interessante Menschen, Ge-
schichten und Orte im Nürnberger Land? 
Dann melden Sie sich unter info@unter-
wegs-tv.de und wir kommen mit unseren 
Kameras vielleicht auch bald bei Ihnen 
vorbei.  

Ihre Heimat und Ihre Themen - ab sofort 
im Franken Fernsehen - jedes zweite Wo-
chenende im Monat:  
Samstag:  14.30, 15.30, 18.45, 19.45, 21.15, 
22.30 und 23.45 Uhr
Sonntag:   01.45, 03.45, 05.45, 07.45, 14.30 
und 15.45 Uhr 
Die aktuelle TV-Sendung gibt es natürlich 
auch online unter: www.unterwegs-tv.de

gen, wie man die Freizeit abwechslungs-
reich und günstig gestalten kann.
Die Pässe gibt es im Rathaus Burgthann, 
Zimmer 9. D ie Verkaufspreise für das zweite 
Halbjahr wurden  gesenkt : 
Erwachsene: 30 Euro, Jugendliche: 15 Euro. 
Mit dabei ist ein Tagesticket der VGN.
Weitere Infos unter: www.burgthann.de



10 Ausgabe 155  August / September 2014

Umbau / Erweiterung Kläranlage Schwarzenbruck

Der Kanalisations-Zweckverband „Schwarz-
achgruppe“ beabsichtigt die bestehende 
Kläranlage Schwarzenbruck in wesentli-
chen Teilen zu erneuern. Die vorhandene 
Kläranlage wurde in den 60er Jahren  er-
richtet und seither immer wieder erweitert 
und umgebaut. Sie ist zum Teil baulich in 
einem  schlechten Zustand und erfüllt teil-
weise nicht mehr die Ablaufanforderungen.  
Ein Umbau wird aber nicht nur wegen der 
Bausubstanz,  sondern  auch wegen weiter-
gehender  Anforderungen an die Abwasser-
reinigung  bzw. –behandlung notwendig.
Im Rahmen einer Ausbaustudie wurden 

mehrere Varianten zur Ertüchtigung der 
Kläranlage im Bestand sowie für einen An- 
bzw. Neubau erarbeitet und kostenmäßig 
gegenüber gestellt. 
Das zum Jahresende auslaufende Wasser-
recht wird voraussichtlich durch die Ge-
nehmigungsbehörde um einige Jahre ver-
längert werden, so dass der Verband eine 
nachhaltige und zukunftsweisende Lösung 
erarbeiten kann.

Zur Durchführung von Wirtschaftlichkeits-
berechnungen und zur Entwurfserstel-
lung  sind Planungsleistungen erforderlich.  

Aufgrund der Höhe der zu erwartenden 
Investitionskosten mussten diese hierfür 
europaweit ausgeschrieben werden.  Die 
Verbandsversammlung hat daher Ende Juni 
dieses Jahres eine Vergabe der Planungs-
leistungen an das Ingenieurbüro Dr. Resch 
aus Weißenburg beschlossen.

Im Rahmen von anstehenden  Bürgerver-
sammlungen  wird  künftig über die weitere 
Vorgehensweise am Standort der Kläranla-
ge berichtet. Unter anderem auch über die 
Finanzierung dieses zukunftsweisenden 
Projektes.

Kanalsanierungsarbeiten in Burgthann und Schwarzenbruck
Der Kanalisa-
tions-Zweckver-
band „Schwarz-
achgruppe“ teilt 
mit, dass von 
Juli bis Septem-
ber Kanalsanie-
rungsarbeiten 
im Verbandsge-
biet stattfinden. 
Die geplanten 
Arbeiten werden 
in der Schwarz-
achstraße und 

Erlenstraße in Burgthann sowie entlang 
des Schwarzachsammlers in Schwarzen-
bruck (Dürrenhembacher Straße bis Moor) 
durchgeführt.

Gerade entlang des Sammlers an der 
Schwarzach (DN 700 Länge ca. 400 m)  gab 
es aufgrund der Unzugänglichkeit des Ka-
nals keine Alternativen zum gewählten 
Schlauchlining-Verfahren. Die Maßnahme 

wurde beschränkt ausgeschrieben. Den Zu-
schlag erhielt die Firma Aarsleff Rohrsanie-
rung GmbH aus Röthenbach a. d. Pegnitz. 
Die Kosten für die Maßnahme belaufen sich 
auf ca. 250.000 €. 

Ohne Grabarbeiten wird in den beschädig-
ten Kanal ein mit Harz getränkter Schlauch-
liner über einen Gerüstturm mittels Wasser 
eingebaut ( eingestülpt ). Der Liner legt sich 
dabei durch den  Wasserdruck  an das vor-
handene Altrohr an. Anschließend 
erhitzt man das im Schlauchliner 
befindliche Wasser,  wobei es zu 
einer exothermen Reaktion des 
Polyesterharzes kommt und der 
Schlauchliner aushärtet. Zur Er-
hitzung des Wassers dient dabei 
eine unmittelbar neben der Line-
reinbaustelle befindliche mobile 
Warmwasserheizanlage.

Sobald der Schlauch ausgehärtet 
ist werden mittels Robotertechnik 

die seitlich einbindenden Hausanschlusslei-
tungen aufgefräst und angespachtelt.
Der Kanalisations-Zweckverband Schwarz-
achgruppe (KZV) bedankt sich bei den An-
liegern und den betroffenen Verkehrsteil-
nehmern für das Verständnis während der 
Bauarbeiten.

Bei Rückfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter 
des KZV unter der Telefonnummer 09128 92 
385 12 gerne zur Verfügung.
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I Veranstaltungen und Feste
August

Auf geht`s zur Ezelsdorfer 
Kärwa von 1. - 4. August 2014
Freitag, 01.08.2014    
18:00 Uhr Festzelt geöffnet 
19:00 Uhr traditioneller Bieranstich mit 

dem 1. Bürgermeister anschlie-
ßend spielt die Band „Sayo-
naraz“  

Samstag, 02.08.2014 
11:30 Uhr Einholen des Kirchweihbaumes 

mit den Kärwaboum
13:00 Uhr Kirchweihbetrieb 
14:00 Uhr „Kärwa“ Baum aufstellen im 

Anschluss an den Festzug
19:00 Uhr 10 Jähriges Jubiläumsfest der 

Alpinschlawiner mit „Zillertaler 
Gipfelwind und den Frieders-
bachern“ Baumversteigerung 
durch die Kärwaboum

Sonntag, 03.08.2014  
11:00 Uhr Frühschoppen im Festzelt an-

schließend 11:30 Uhr Mittags-
tisch: verschiedene Braten mit 
Kloß und Salat 

13.00 Uhr Familiennachmittag mit dem 
2. Lebendkickerturnier, Kin-
derschminken, Kettcarbahn 
von  GoKart Profi, Kaffee und 
Kuchen im Dorfgemeinschafts-
haus (Kindergarten Ezelsdorf )

19:00 Uhr Partystimmung mit "The 
Moonlights"

20:00 Uhr  Kärwabaum austanzen mit Ro-
land und Harald

Montag, 04.08.2014
10:00 Uhr  Frühschoppen bei Sigi 
16:00 Uhr Kirchweihbetrieb 19:00 Uhr 

Kärwaendspurt mit den  
„Escord´s“ 

Änderungen vorbehalten!!    
  

Festwirtsfamilie Gschrey und ihr Team 
wünscht allen Gästen eine schöne „Kär-
wa“!! www.festzelte-gschrey.de

Einladung zum 34. Burgfest 
in der Burg Burgthann 
am 02. August 2014 ab 10 Uhr
10 Uhr:   
Weckruf vom Burgturm durch Bläser des 
„Altenthanner Spielmannszuges“

anschl.  
Musikalischer Frühschoppen mit dem 
“Bauernfünfer“ 
Kesselfleisch und Saure Zipfel
Öffnung des Heimat- und Kanalmuseums

Ab 12 Uhr: 
Spezialitäten vom Holzkohlengrill

15.30 Uhr: 
Aufstellung zum Festzug am Kirchplatz. 
Kinder dürfen gerne als Ritter, Burgfräulein 
oder Prinzessin daran teilnehmen 
Ankündigung durch die Böllerschützen
Aufzug der Brückenwachen
Standkonzert des „ Altenthanner Spiel-
mannszuges“ im Burghof
Begrüßung der Gäste
Der Zauberer kommt zu den Kindern in den 
kleinen Burgkeller     
  
Ab 18 Uhr: 
Sau vom Grill 
Eröffnung der Bar

Ab 20 Uhr: 
Musikalische Unterhaltung durch „Franken-
Connection“ aus Weißenburg
Romantische Beleuchtung der gesamten 
Burg

Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt.
Genießen Sie Reither- Festbier, erlesene 
Weine, frisches Weißbier, Kesselfleisch, ge-
grillte Spezialitäten, Käse, Kaffee, Kuchen, 
Eis und vieles mehr!

Schwarzenbacher Dorffest 
am 09. August ab 15.00 Uhr

Einladung an alle Mitbürgerinnen und 
Mitbürger aus  Schwarzenbach, Dörlbach, 
Peunting, Westhaid und Osterhof, der 
gesamten Großgemeinde Burgthann  und 
den Nachbargemeinden, das Dorffest in 
Schwarzenbach zu besuchen.
Beginn ist 15.00 Uhr am Feuerwehrhaus in 
Schwarzenbach mit Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen um speziell der älteren Ge-
neration die Möglichkeit zu einem gemütli-
chen Plausch anzubieten.
Ab 15 Uhr Kinderprogramm mit filzen, Kin-
derschminken und einem Schätzwettbe-
werb, dessen Erlös dem hiesigen Kindergar-
ten in Schwarzenbach zu Gute kommt.
Ab 16 Uhr singt der Männergesangverein 
„Eintracht“ Schwarzenbach-Dörlbach. 
Höhepunkt ist ab 16.30 Uhr der Löchwas-
serspritzenwettbewerb mit der alt ehrwür-
digen Feuerwehrspritze der FF Schwarzen-
bach aus dem Jahr 1896. Gegenüber dem 
Vorjahr wird der Wettbewerb in Punkto 
Wasserförderung, Schnelligkeit und Ziel-
genauigkeit nochmals verfeinert. Span-
nung bietet allemal, ob die Sieger des Vor-
jahres ihre Titel verteidigen können.
Ab 19 Uhr gibt es neben vielen weiteren 
Spezialitäten - Spanferkel vom Grill. Das 
Dorffest wird ab 20 Uhr auch musikalisch 
untermalt.
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September

Samstag, 13.09.2014 - 20.30 Uhr

PHISCHBACHER TRIO - Kontrollierter Piano 
Trio Wahnsinn
Veranstalter: Jazzverein Burgthann
Veranstaltungsort:  
Haus der Musik, Unterferrieden

Phishbacher veführen. Phishbacher reissen 
mit. Sie nehmen ihr Publikum bei der Hand 
und sagen: "Komm, ich nehm Dich mit auf 
eine Reise zum Ende der Welt und zurück." 
Sie spielen melodiöse, spannungsgelade-
ne Musik, geerdet in der tiefen Tradition 
des amerikanischen Jazz, aber nicht davon 
eingeengt. Ihre Konzerte sind ein gewagter 
Drahtseilakt von unerhörter technischer 
Perfektion, der aber immer nur einem Ziel 
dient: das Publikum zu verzaubern und 
abheben zu lassen, um gemeinsam einzu-
tauchen in eine unwiderstehliche, farben-
prächtige Klangwelt.

(Bitte beachten, dass das Konzert auf 
Grund der Umbauarbeiten in der Burg 
im Haus der Musik stattfindet).

Samstag, 20.09.2014 - 20.00 Uhr

Steff Tej & Ejectés - Musikgruppe aus 
Limoges / Frankreich
Veranstalter:  Kulturkreis Burgthann
Veranstaltungsort:  
Haus der Musik, Unterferrieden

Die Band Steff Tej & Ejectés gibt seit 25 Jah-
ren Konzerte in Frankreich, Deutschland, 
Europa und in der ganzen Welt. Nun will 
sie das Publikum aus Burgthann mit ihrer 

Mischung aus vielfältigen Stilen begeistern 
und verzaubern. Sie sind Verfechter, Vertre-
ter, Verteidiger der Reggae-, Rock- und Ska-
Musik und bieten ihre Songs auch in franzö-
sischer Sprache. Mit viel gesellschaftlichem 
Engagement greifen sie in ihren Musiktex-
ten auf vielfältige Einflüsse zurück und ge-
ben sie an ihre klangvolle, ausdrucksstarke 
Musik weiter. Unter anderem munterten sie 
mit dem Song „Aux urnes Citoyens“ (zu den 
Wahlurnen Bürger) Franzosen auf, sich an 

den Präsidentschaftswahlen zu beteiligen. 
VVK: 11,- €, AK: 13,- €, Schüler: 7,- €

Karten für Veranstaltungen des Kultur-
kreises gibt es im Rathaus Burgthann 
Zimmer 5, bei den Banken und Sparkas-
sen in Burgthann und Oberferrieden,  
in der Gemeindebücherei,  bei Lotto-
Eckersberger im Kaufland und an der 
Tages/Abendkasse.
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I Wir gratulieren

Lina und Joseph Meindl aus Burgthann 
zur Diamantenen  Hochzeit

Helga und Johann  Sußner aus Grub 
zur Goldenen Hochzeit

Frieda und Georg Reither aus  Oberferrieden 
zur Goldenen Hochzeit

Traudlinde und Jürgen Popp aus Ezelsdorf  
zur Goldenen Hochzeit



Ausgabe 155  August / September 2014 15

 Georg Nerreter aus Ezelsdorf 
zum 90. Geburtstag

Akbay Besim aus Burgthann 
zum 85. Geburtstag

Hermine Liebel aus Mimberg 
zum 90. Geburtstag
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I Stellenangebot
Suchen Reinigungskraft für kleines Büro in Burgthann. 1 x wöchentlich ca. 2 Std. 
auf 400,00 €/Basis.
Wellmann Anlagentechnik GmbH
Büro Burgthann, Brunhildstraße 23, 90559 Burgthann 
Kontakt: Wellmann GmbH, Tanja von Lojewski - Tel. 09183-93991311

I Die Kinder- und Jugendecke:
Noch einige freie Plätze im Ferienprogramm

Die freien Plätze können  auf der Burgthan-
ner Internetseite eingesehen werden. In der 
Anzeige sind diese dann grün markiert.  On-
line-Anmeldungen sind leider nicht mehr 
möglich, weshalb das Anmeldeformular 
des aktuellen Ferienprogrammheftes ver-
wendet werden sollte bzw. persönlich im 
Rathaus getätigt werden kann, oder telefo-
nisch  09183/40116 bei Ines Meier.

Für Aktivitäten außerhalb der Gemeinde 
gibt es im Ferienpass des Nürnberger Lan-
des zahlreiche, interessante Möglichkeiten. 
Den Ferienpass kann man ab sofort im Rat-
haus für 2,50 Euro kaufen. Damit erhalten 
die Schüler  ermäßigten Eintritt in zahlrei-
che Bäder und  Freizeitparks oder  freien 
Eintritt in einige Museen.

Das Spielmobil kommt im 
September nach Burgthann

Merkt Euch diesen Termin vor:  
am 09. September 2014 kommt das 
Spielmobil des Kreis-Jugendrings an die 
Burgthanner Sporthalle.  Auf Euch kommen 
große und kleine Abenteuer zu, die es zu 
bewältigen gilt!  Von 12 bis 16 Uhr ist dann 
für alle Sechs bis Zwölfjährigen  für Spiel, 
Spaß und Turbolenzen gesorgt.  Langeweile 
in den Ferien? Nicht bei uns!
Natürlich wird man nicht allein gelassen, 
denn es sind immer gut gelaunte Betreuer 
mit von der Partie. Sie übernehmen aber 
keine Aufsichtspflicht.  
Bitte Getränke selber mitbringen.

Die Gemeindebücherei Burgthann macht Ferien
Wer sich für die Sommerferien noch mit Lesestoff eindecken möchte, 
hat dazu bis Freitag, 08.08.2014 die Gelegenheit. 
Vom 11. - 15. August und vom 27. August - 12. September 2014 ist 
die Gemeindebücherei Burgthann geschlossen.
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I Kindergarten, Schule, Vereine
Erste Hilfe Kurs im Kindergarten „Pfiffikus“

Das „Rote Kreuz“ veranstaltete einen Erste 
– Hilfe – Kurs für die Vorschulkinder im 
Kindergarten „Pfiffikus“ in Oberferrieden. 

Frau Feisthammel erklärte anhand einer Bil-
dergeschichte wie sich Unfälle vermeiden 
lassen, oder wie Kinder im Ernstfall helfen 
können.
Anschließend übten die Vorschulkinder 
Verbände anzulegen und Verletzungen 
mit Pflaster zu versorgen. Auch die Wund-
versorgung mit dem Dreieckstuch wurde 
erlernt.
Zum krönenden Abschluss durften die Kin-
der den Rettungswagen erkunden und die 
Ausstattung genau unter die Lupe nehmen. 

Buchfinken schnupperten Theaterluft

Die Kindergartenkinder und die größeren 
Krippenkinder des Kindergarten Mim-
bergs  unternahmen einen gemeinsamen 
Ausflug ins Schwabacher Puppentheater. 

Schon zu Beginn machten vor allem die 
Kleinen große Augen, als sie den riesigen 
Bus gesehen haben.
Im Schwabacher Puppentheater gab es 
dann erst mal eine Stärkung. Es gab für 
jedes Kind leckere Brezen und natürlich et-
was zu Trinken. 

Anschließend konnten die Kinder in den 
ersten Reihen das Puppentheater betrach-
ten. Der Höhepunkt war schließlich das 
Stück: „Die kleine Raupe Lilli“. In beeindru-

ckender Weise wurde der Weg einer kleinen 
Raupe beschrieben, mit all ihren Gefahren 
und Freunden in der Natur. 
Am Ende des Stücks konnten die Kinder auf 
der Bühne einen wunderschönen Schmet-

terling betrachten. Die Kinder waren wäh-
rend der gesamten Vorstellung mit viel 
Freude und Euphorie dabei. Auf dem Heim-
weg hat so manches Kind gleich von dem 
Stück geträumt.
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Frühlingsfest des evangelischen Hauses für Kinder Schwarzenbach
Auch in diesem Jahr feierten die Kinder 
des evangelischen Kinderhauses Schwar- 
zenbach ihr Frühlingsfest. Die Berufe 
waren das bestimmende Thema des 
Festes.

Zu Beginn führten die Mädchen und Jun-
gen ein buntes Programm verschiede-
ner Lieder zum Thema auf und stimmten 
damit auf das Fest ein. Danach konnten 
die Kinder die einzelnen Berufe an ver-
schiedenen Stationen einer Spielstraße 
kennen lernen. Als Zimmermann übten 
sich die kleinen Handwerker im Umgang 
mit Hammer und Nagel. Als Gärtner säten 
die Kinder Kresse und an der Arztstation 
wurden den Mädchen und Jungen Gipsver-

bände angelegt. Als tolle Erinnerung an das 
Fest wurden an der Station des Fotografen 
Fotos geschossen. Der Höhepunkt des Fes-

tes war die Feuerwehrstation. Dank der 
freiwilligen Feuerwehr Schwarzenbach, 
die ein Feuerwehrauto mitbrachte und 
einige Vorführungen mit dem Lösch-
schlauch gab, konnten die Kinder einen 
Einblick in die Arbeit der Feuerwehr ge-
winnen. Bei Kaffee und Kuchen sowie 
Bratwürsten feierten die Kinder und 
ihre Familien bei bestem Wetter den 
ganzen Nachmittag. Die Mädchen und 
Jungen danken allen, die zum Gelingen 
des Frühlingsfestes beitrugen. Vor allem 
danken wir der freiwilligen Feuerwehr 
Schwarzenbach, namentlich Andreas 

Beranek und Alexander Matzkowitz, für 
ihren Einsatz, der der unumstrittene Höhe-
punkt des Festes war.

Schulweghelfer gesucht
Wenn im September 
wieder die Schule los-
geht, werden sie ieder 
dringend gebraucht, 
die Schulweghelfer. 

Warum?  
Neue Schulkinder 
können meist Ver-

kehrssituationen noch nicht richtig ein-
schätzen. Schulweghelfer verstärken die 
Sicherheit der Kinder auf dem Schulweg. 
Sie sollen Kinder vom unachtsamen Über-
schreiten der Fahrbahn abhalten und das 
gemeinsame Überqueren der Straße si-
chern.  Schulweghelfer werden insbeson-
dere eingesetzt an Fußgängerüberwegen 
und an ampelgeregelten Fußgängerfurten.

Wer?
Für diese ehrenamtliche Aufgabe suchen 
wir Erwachsene,  denen die Sicherheit der 
Schulkinder besonders am Herzen liegt und 
zu dieser auch selbst einen Teil beitragen 
möchten. Dabei spielt es keine Rolle, ob Sie 
Elternteil, Oma, Opa, Tante, Onkel oder ein-
fach ein/e engagierte/r Bürger/in sind. Je 
mehr Freiwillige sich bereit erklären, desto 
geringer wird der zeitliche Aufwand für den 
einzelnen.

Ansprechpartner?
GS Burgthann:  
Renate Ott-Schwander, Rektorin, 
Tel. 09183/933020, gs-burgthann@odn.de
GS Ezelsdor: 
Gertrud Wetzel, Rektorin, Tel. 09188/300880, 
Grundschule-Ezelsdorf@gmx.de
Polizei:  
Günther Lugert, PI Altdorf, 
Tel. 09187/950018, 
guenther.lugert@polizei.bayern.de
Rathaus: 
Ines Meier, Tel. 09183/40116, 
i.meier@burgthann.de
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Schwimmtag – ein Höhepunkt 
im Schuljahr der Goldhut-
Grundschule

Die Dritt- und Viertklässler der Goldhut-
Grundschule freuen sich jedes Jahr 
im Juli auf ihren Schwimmtag, der sie 
ins Altdorfer Freibad führt. Neben der 
Ablegung der Schwimmprüfung für das 
Deutsche Sportabzeichen kommen Spiel 
und Spaß im Wasser nicht zu kurz. 

Hoch motiviert legen dort die Schüler und 
Schülerinnen eine Voraussetzung zur Er-
langung des Sportabzeichens ab: 50 Meter 
an einem Stück ohne Unterbrechung zu 
schwimmen. Hinzu kommen noch die vier 
Bereiche „Ausdauer“, „Schnelligkeit“, „Kraft“ 
und „Koordination“, vorwiegend mit Auf-
gaben aus dem Bereich Leichtathletik, die 
während des allgemeinen Sportunterrichts 
abgenommen wurden. Je nach erreichter 
Punktzahl erhalten die Dritt- und Viertkläss-
ler beim Abschlussfest in jedem Schuljahr 
entweder das Abzeichen in Bronze, Silber 
oder Gold. 

Die Goldhut-Grundschule legt seit Jahren 
sehr großen Wert auf Sporterziehung und 
hat in ihrem Schulprogramm Gesundheit 
und Bewegung fest etabliert. Der Erfolg 
beim Deutschen Sportabzeichen kann 
sich sehen lassen. Im Jahr 2013 belegte die 
Goldhut-Grundschule den 2. Platz bei den 
Grundschulen auf Landkreisebene und auf 
Bezirksebene den 13. Platz von insgesamt 
69 teilnehmenden Grundschulen.

Lesefutter für die Sommerferien

Noch rechtzeitig vor Ferienbeginn wurde 
an der Goldhut-Grundschule wieder ein 
Bücherflohmarkt veranstaltet. 

Aufgrund des schlechten Wetters fand er 
in diesem Jahr in den Klassenzimmern und 
auf den Fluren im Ezelsdorfer Schulhaus 
statt, was aber die gute Stimmung und 
den Verkaufserfolg nicht beeinträchtigte. 
Auf Decken oder auf Schülertischen boten 
die Schulkinder ihre Bücher zum Verkauf 
oder zum Tauschen an. Bücher für Kinder-
gartenkinder bis hin zu englischsprachigen 
Büchern fand man unter den Angeboten, 

die zwischen 50 Cent und 2 Euro kosteten. 
Überall war ein reges Kaufen, Verkaufen 
und Handeln zu beobachten. Manche Kin-
der suchten sich in dem munteren Treiben 
ein ruhiges Plätzchen und fingen gleich 
an, in ihren neu erworbenen Büchern zu 
schmökern.

Die Aktion ist ein Baustein der Leseerzie-
hung, die an der Goldhut-Grundschule 
einen sehr hohen Stellenwert einnimmt. 
Durch die Veranstaltung sollen die Schul-
kinder mit neuem Lesestoff konfrontiert  
und vor allem zum Lesen animiert werden.

Goldhut-Grundschüler dem Falschgeld auf der Spur

Es war schon ein ganz 
besonderes Gefühl für 
die Viertklässler der 
Goldhut-Grundschule 
als sie einen 200-Euro-
Schein oder gar einen 
500-Euro-Schein in den 
Händen halten durften. 

Miriam Hirschmann und
Lukas Lohse von der 
Sparkassenfiliale in Ober-
ferrieden besuchten die 
Klassen 4a und 4b und 
vermittelten in einer 
Unterrichtsstunde die 
Sicherheitsmerkmale un-
serer Geldscheine. Begriffe wie z. B. „Sicher-
heitsfaden“, „Wasserzeichen“ oder „Durch-
sichtsregister“ wurden an Geldscheinen 
erarbeitet. Nebenbei erfuhren die Schüler 
auch, dass die Europäische Zentralbank un-
sere Geldscheine herstellt und dass für den 
Ersatz eines zerrissenen Geldscheines mehr 
als die Hälfte des Scheines bei der Bank vor-

gelegt werden muss. Mit sehr großem Inte-
resse folgten die Schulkinder den Ausfüh-
rungen der Bankangestellten. Am Schluss 
der Stunde konnten die Viertklässler ihr neu 
erworbenes Wissen anhand eines Rätsels 
beweisen. Für die Sieger des Rätsels gab es 
einen Sachpreis.
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Schulfest wurde zum Spielefest

Den Abschluss der Projekt-
woche „Gemeinsam spielen“
bildete ein Präsentationstag 
Ende  Mai im Ezelsdorfer 
Schulhaus, zu dem auch alle 
Eltern eingeladen wurden. 
Die Rope Skipping-Gruppe 
der Goldhut-Grundschule 
und der Zumba-Workshop 
von Frau Romana Moos-
burger eröffneten mit einer 
fetzigen Darbietung das 
Schulfest. Da das gemeinsa-
me Spielen im Vordergrund 
stand, besuchten anschlie-
ßend jeweils ein Erst- und 
Drittklässler und ein Zweit- 
und Viertklässler mit einem 
Laufzettel ausgerüstet vor-
gegebene Spielestationen auf dem Pausen-
hof, in der Turnhalle und in den Klassenzim-

mern. Viele engagierte Eltern halfen beim 
Aufbau der 21 Stationen und betreuten 

dort die Kinder. 
Eine Hauptattraktion war 
die erstmalige Ausspielung 
eines Wanderpokals der 3. 
und 4. Klassen im Fußball. 
Nach zwei aufregenden 
Fußballmatches konnten  
die Klasse 3b und die Klasse 
4a den heiß umkämpften 
Pokal in Empfang nehmen. 
Bei der Verabschiedung 
bedankte sich Schulleiterin 
Gertrud Wetzel bei allen 
Beteiligten und Helfern, 
die zum Gelingen des Fes-
tes beigetragen haben.
Mit dem Lied von Donikkl 
„So a schena Dog“, das von 
den Schulkindern gemein-

sam gesungen und getanzt wurde, klang 
das Schulfest aus.

Projektwoche 
„Gemeinsam spielen“
Dass Spielen auch ganz viel mit Lernen 
zu tun hat, das haben die Schulkinder in 
der Projektwoche im  Mai eindrucksvoll 
zu spüren bekommen. Die Erst- und 
Zweitklässler spielten an drei Schultagen 
statt des Unterrichts Konzentrations-, 
Brett-, Geschicklichkeits- und Kreisspiele. 

Alte Kinderspiele wurden neu entdeckt und 
ein Brettspiel wurde mit einer dazugehöri-
gen Spielanleitung konzipiert und herge-
stellt. Die Dritt- und Viertklässler durften 
aus 13 verschiedenen Workshops sechs 
Arbeitsgemeinschaften wählen. Das Ange-
bot reichte von Murmelspiel, Schachspiel, 
Jonglieren, Zaubern, Spiele zur gesunden 
Ernährung, der Herstellung von Kreiselspie-
len, dem Basteln eines Tischfußballspiels 
oder einer Marionette bis hin zu sportlichen 
Spielen, wie z. B. die Erstürmung einer Rit-
terburg in der Turnhalle oder Zumba. Die 
Klasse 4b fand unterhaltsame Spiele für 
ein Kinderfest und stellte diese in einem 
Workshop vor. Wissbegierig, interessiert 
und sehr begeistert wurden die einzelnen 
Angebote besucht. Durch das Spielen lern-
ten die Schulkinder kooperativ zu handeln, 
kreative Ideen zu entwickeln, sich zu kon-
zentrieren und zuzuhören. Dass man vorge-
gebene Regeln beim Spiel einhalten muss, 
mit Sieg oder Niederlage umzugehen weiß, 
verstand sich von selbst. Insgesamt waren 
es drei spannende, sehr aktive und auch 
lehrreiche Tage, die die Schüler und Schüle-
rinnen beim gemeinsamen Spielen mitein-
ander verbrachten.
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Das Geheimnis von Colorito
Im Allgemeinen ist ein Museum voller Bil-
der wenig spannend für Kinder. In unserem 
besonderen Haus der Kunst aber wurde ein 
Werk plötzlich lebendig und es eröffnete 
den Kindern Violetta und Fabian den Zu-
gang in das Reich der Farben und Formen 
„Colorito“. Dort aber verschwanden allmäh-
lich die leuchtenden Farben der Königin 

Lumina. Sie lebte im Streit mit ihrem bösen 
Bruder Oscuro, der den wertvollen Kristall 
gestohlen hatte, der alle Farben zum Leuch-
ten brachte. Fabian und Violetta machten 
sich auf die Reise durch das Land Colorito, 
um Lumina zu helfen. Am Ende ihres Aben-
teuers stellten sie fest, dass das große Reich 
nur von beiden Geschwistern gemein-
sam regiert werden kann. Denn: Licht und 
Schatten, Schatten und Licht, gehören zu-
sammen,  vergesst das nicht!
Dieses zauberhafte Stück zeigten die Schü-
lerinnen und Schüler der 
3. Jahrgangsstufe der 
Grundschule Burgthann 
(Leitung Frau Monika 
Dingeldein-Schleißing). 
Dabei wurden sie und die 
Kinder der AG Chor (Lei-
tung Frau Rebekka  Klen-
ke) erneut hervorragend 
am Klavier von Dr. Thomas 
Greif begleitet. Aber nicht 

nur die musikalischen Darbietungen verlie-
hen der Vorstellung eine außergewöhnli-
che Atmosphäre. Besonders eindrucksvoll 
waren ebenso die Szenen in absoluter Dun-
kelheit. Nur im Schein von Schwarzlicht-
lampen bewegten sich die strahlend bun-
ten Formen des Kunstwerkes oder tanzten 
leuchtende Tücher zu Text und Musik.
Belohnt wurden die Darsteller und Sänger 
für ihre anspruchsvolle und abwechslungs-
reiche Präsentation mit viel Applaus des be-
geisterten Publikums. 

Schluss! Ende! Aus! So war es in der Grundschule

Nach vier Jahren in der Grundschule 
Burgthann verabschiedeten sich die Viert-
klässler der AG Schulspiel mit einem selbst 
erarbeiteten, auf ihre Grundschulzeit 
zurück blickenden Theaterstück. 

Im ersten Schuljahr war das Wichtigste das 
Lesen lernen. Das beherrschte bald jeder. 
Aber konnte jeder alles lesen? Im zweiten 
Schuljahr mussten die Schüler teilen lernen, 
obwohl sie doch äußerst ungern etwas an 

ihre Geschwister abgaben. Im dritten und 
vierten Schuljahr nahmen der Lernstoff und 
die Anforderungen zu. Die Szenen zuhause 
wurden entsprechend angespannter. Nicht 
nur die Büchertasche flog in die Ecke, auch 
ein Schuh schoss knapp an der Mutter vor-
bei. Deren Nachfragen nach dem Schultag 
wurden nicht mehr so begeistert beantwor-
tet.  Am Ende dieses abwechslungsreichen 
und lustigen Rückblicks auf die vergangene 
gemeinsame Zeit stellten die Darsteller ihr 
Publikum mit einem Quiz auf die Probe: 
Habt ihr auch gut aufgepasst, welche The-
aterstücke in den Jahren gespielt wurden? 
Bei der richtigen Antwort bekamen die Kin-
der und auch die Erwachsenen eine kleine 
Belohnung. 

Die Schauspieler freuten sich sehr über die 
eifrige Beteiligung und über den Besuch ih-
rer ehemaligen Lehrerinnen und waren ein 
klein bisschen traurig, dass sie bald diese 
schöne Schule verlassen müssen. 
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Schulweghelfer der 
Grundschule Burgthann geehrt
Schulleitung und Elternbeirat der Grund-
schule Burgthann bedankten sich zum 
Schuljahresende mit einer Einladung bei 
den Schulweghelfern.  

Den Eltern, Großeltern und der Mittelschü-
lerin Carina Lindner, die für die Sicherheit an 
gefährlichen Verkehrswegen sorgen, wurde 
für ihr besonderes Engagement und ihren 
absolut vorbildlichen Einsatz bei jedem 
Wetter  von vielen Seiten gedankt. Amtslei-
ter Johannes Strobel, in Vertretung von Bür-
germeister Heinz Meyer, sprach die große 
Wertschätzung der Gemeindeverwaltung 
aus, Polizeioberkommissar (POK) Günter 
Lugert zeichnete die freiwilligen Helfer 
namens von Polizei und Gebietsverkehrs-
wacht mit Urkunden und Ehrennadeln aus  
und Rektorin Renate Ott-Schwander fasste 
den Dank der gesamten Schulfamilie, sowie 
ihren großen persönlichen Respekt in herz-
liche Worte.

Spiel- und Sportfest an 
der GS Burgthann
Beim  traditionellen  Spiel- und Sportfest 
an der Grundschule Burgthann  konnte zu 
Beginn  jeder  die bekannten Aufwärm-
übungen der WM-Fußballspieler bestens 
umsetzen.  Bei den  Disziplinen  durchliefen 
die Grundschüler  viele Stationen, die rund 
um das Schulhaus aufgebaut waren und 
an denen sie altbewährte, aber inzwischen 
selten praktizierte Spiele durchführten. Es 
ging neben Geschick, Schnelligkeit und 
Ausdauer besonders um ein Für- und Mitei-
nander: Nur mit Teamgeist war es möglich, 
bei jedem einzelnen Wettbewerb gemein-
sam viele Punkte zu erzielen. Die dritten 
und vierten Klassen maßen sich im Weit-

sprung, beim 50m-Lauf und im Weitwerfen. 
Die Besten dabei freuen sich jetzt auf ihre 
Teilnahme am Kreissportfest in Feucht. Zum 
Abschluss fand neben den Staffelläufen 
noch ein Völkerballspiel statt. Unterstützt 
wurden die Lehrkräfte in bewährter Weise 

von vielen, überaus engagierten Eltern, die 
als Betreuer der Stationen, Schriftführer, 
Maßabnehmer, Fotografen und dienstbe-
reite Sanitäter fungierten.  Dafür herzlichen 
Dank!

160 Schülerinnen und Schüler von Burgthann liefen 
zusammen 1652 Kilometer

Gut gelaunt starteten die Kinder der 
Grundschule Burgthann Ende Mai zum 2.  
„Kinder laufen für Kinder“. Ziel der Kinder 
ist es, im Vorfeld Sponsoren zu finden, die 
ihnen pro zurückgelegtem Kilometer eine 
vorher bestimmte Summe oder einen Pau-
schalbetrag spenden. An der Schule wird 
das Geld dann gesammelt und an eine 

zuvor ausgesuchte Organisation gespen-
det. Dieses Jahr geht die Spende an die 
Phytokids-Stiftung mit Sitz in Neumarkt, 
die es sich zur Aufgabe gemacht, kranken, 
einsamen und benachteiligten Kindern und 
Jugendlichen eine lebenswerte Zukunft zu 
ermöglichen und zu unterstützen, wo Hilfe 
am dringendsten benötigt wird. 

Bürgermeister Heinz Meyer gab den Startschuss für die Dritt- und Viertklässler
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Schulinterner Vorlesewettbewerb an der GS Burgthann
Auch  dieses Jahr sollte der 
jeweils beste Vorleser aus 
der zweiten bzw. der dritten 
Jahrgangsstufe ermittelt 
werden. 
Dass dies wahrlich keine leichte 
Aufgabe sein wird, stellte die 
Jury innerhalb kürzester Zeit 
fest. Alle Zweit- und Drittklässler 
trugen ihre selbst gewählten, 
bestens vorbereiteten Texte 

durchgehend wunderbar vor.  Als 
Sieger wurden schließlich Leon 
Stiegler, Klasse 2b, und Frank 
Kraus, Klasse 3a, bestimmt. Herz-
lichen Glückwunsch! 
Die beiden Erstplatzierten wer-
den beim schulhausübergreifen-
den Vorlesewettbewerb für 
Burgthann antreten und sich mit 
den besten Vorlesern aus der 
Ezelsdorfer sowie der Winkelhai-
der Grundschule messen. 

Premiere von „Fairy Tale“ in der Grundschule Burgthann

Schon Albert Einstein wusste es:  Wenn 
Du intelligente Kinder willst, lies ihnen 
Märchen vor.
Natürlich möchte Rektorin Renate Ott-
Schwander alle Kinder der Grundschule 

Burgthann klug machen, aber nicht nur 
das. Sie serviert ihnen immer wieder be-
sondere Leckerbissen, die Nahrung sind für 
alle Sinne, Geist und Gefühle. Wie auch An-
fang Juli:  Studierende der Saxophonklas-

se von Prof. Günter Priesner präsentierten 
das musikalische Märchen „Fairy Tale“.  In 
der Geschichte  geht es um gute und böse 
Feen und andere zauberhafte Wesen. Die 
Aufführung zog Kinder und Lehrkräfte glei-
chermaßen in den Bann. Wort, Bild und Mu-
sik gingen eine enge Verbindung ein. Die 
Autorin las selbst, die Musikerinnen und 
Musiker (Julia Grünsteidel, Dominik Land-
mann, Fabio Kronmüller, Oliver Riedmüller) 
agierten in verschiedenen Rollen. Immer 
wieder wurden die Kinder in das Gesche-
hen einbezogen. 

(Das Märchen gibt es auch in Buchform mit 
wunderschönen Illustrationen von Char-
lotte Grafenstein zum einmaligen Sonder-
preis von 8 EUR erhältlich im Sekretariat der 
Grundschule.) 

Seit 15 Jahren kostenlose Internetkurse für Kinder

An der Grundschule Burgthann gab es 
auch in diesem Schuljahr wieder Internet-
Kurse, die von engagierten Eltern aller 
Jahrgangsstufen und einem Großvater, 
der die Aktion seit Jahren federführend 
begleitet, durchgeführt wurden.
Seit der Umgang mit dem Medium Internet 
immer früher Einzug in die Klassenzimmer 
hält, war es Notwendigkeit und Verpflich-
tung, rechtzeitig auf die Vorteile und Ge-
fahren im Umgang mit dem Internet einzu-
gehen.  Zum Inhalt der fünf verschiedenen, 
je zweiteiligen Kurse gehörte es, Kindern 
den Nutzen des Internets und den sinnvol-
len Gebrauch ebenso zu verdeutlichen wie 
auch die Gefahren bei leichtfertigem Sur-
fen. Dazu wurden Infos, Postleitzahlen, Da-
ten gesucht, Rätsel gelöst und viele hübsch 

gestaltete Mails ver-
schickt. 
Schulleitung, Kolle-
gium und alle Eltern 
sind den engagier-
ten „Internetlehrern“ 
überaus dankbar für 
ihren Einsatz. Wer In-
teresse hat, das Team 
zu verstärken, kann 
sich gerne in der 
Schulleitung melden, 
denn es werden im-
mer wieder „neue“ El-
tern zur Verstärkung 
gesucht. Dank an die 
VHS, die seit Jahren den Schulungsraum zur 
Verfügung stellt.
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Kleine Handwerker bei der HWK
Ein bekanntes Kinderlied behauptet: Wer 
will fleißige Handwerker seh’n, der muss 
zu uns Kindern geh’n. 
Die Schüler der Klasse 2a der Grundschu-
le Burgthann nahmen sich diesen Text zu 
Herzen und fuhren, gemeinsam mit ihrer 
Lehrerin Christine Wiesand und der Schü-
lermutter Claudia Rock, zur Handwerks-
kammer für Mittelfranken nach Nürnberg.
Einen ganzen Tag lang durften die Kinder 
in verschiedene Handwerksberufe hinein-
schnuppern und tatkräftig mithelfen.  

44. Burgthanner Kinderkleider- und Spielzeug-Börse mit Kuchenverkauf

Wo: Aula der Mittelschule Burgthann

Wann: Samstag, 11.10.2014, 9 bis 11 Uhr
Einlass für Schwangere mit Mutterpass mit 
Begleitperson bereits um 8.45

Infos:  www.boerse-burgthann.de, 
              mail@boerse-burgthann.de

Genaue Informationen finden Sie ab Juli auf unserer Homepage www.boerse-burgthann.de.

Termine für Listenreservierung und Etikettenausgabe  Di. 16.09.2014, 17 bis 18 Uhr, Turnhalle Burgthann (1. Schultag)
 
Restlisten, soweit noch vorhanden, ab 17.09.2014 unter mail@boerse-burgthann.de.
(Achtung: nicht benötigte Listen werden nicht mehr zurückgenommen)

15% des Verkaufserlöses kommt der Ev. Kindertagesstätte Burgthann und sozialen Zwecken zugute. Die Listengebühr beträgt 3 Euro.

Veranstalter: Team Kleiderbörse mit Unterstützung durch den Elternbeirat der "Kinderarche Burgthann".

Berufsinfotage 
an der Mittelschule
Zwei Vormittage, 10 Firmen, 35 Berufe, 70 
Schülerinnen und Schüler und jede Menge 
Informationen

Die beiden siebten Klassen, die achte und 
die M9-Klasse informierten sich  in Gesprä-
chen und Vorträgen von Unternehmern 
aus der Region sowie der Industrie- und 
Handelskammer über verschiedene Aus-
bildungsmöglichkeiten und viele Berufe. 
Am ersten Tag kamen die „ganz großen Ar-
beitgeber“ mit einer Vielzahl von Berufen: 
Diehl, Sumitomo Demag, Aldi, Post, Bahn, 
Bundeswehr. Berufe, die weniger bekannt 
aber doch sehr attraktiv für die Mittelschü-

ler sind, stellten Mitarbeiter von Excella, 
Smurfit Kappa und Printpack vor. Die In-
dustrie- und Handelskammer rundete das 
Angebot ab. 

Wolfgang Böhm von der Firma Diehl aus 
Röthenbach freute sich besonders über die 
Mädchen, die seinen Ausführungen über 
den Beruf des Industriemechanikers lausch-
ten.  Rund 1250 Bewerber kommen auf die 
fünfundvierzig Lehrstellen der Firma. Bei 
diesen Zahlen schlich sich merkliches Er-
staunen auf die Gesichter. Böhm mahnte 
daher, sich rechtzeitig zu bewerben: „Nutzt 
die Sommerferien dafür!“

Von Kapitänleutnant Frances Landrock  er-
fährt man, dass es  mehr als 150 militärische 
Berufsbilder bei der Bundeswehr gibt, viele 
von ihnen teilstreitkraftübergreifend, wie 
etwa Militärkraftfahrer, Bürofachkräfte oder 
Sanitäter, aber auch querschnittliche Berufs-
bilder wie Stabsdienstsoldaten, Personal-
verwalter, Nachschubsoldaten, Feldköche, 
Sanitätssoldaten, Kraftfahrer, IT-Spezialis-
ten, Fotografen, Flugsicherungskontrollper-
sonal, Geophysiker oder Juristen. 
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Sabine Urban von der Deutschen Post DHL Renate Schrodt vertrat die Firma EXCEL- Die  Mittelschule Burgthann sagt ein 
stellte einen Teil der zwanzig verschiedenen LA GmbH, die in Feucht junge Menschen herzliches Dankeschön für die gelunge-
Ausbildungsberufe im Unternehmen vor. zu Chemielaboranten, Chemikanten und nen Veranstaltungen und das Engage-
Für alle Schulabschlüsse sei etwas dabei, Pharmakanten sowie bei Bedarf zusätzlich ment der Vortragenden.
ganz egal ob Mittelschulabschluss, Mittlere Industriekaufleute und Fachkräfte für La-
Reife oder (Fach-)Abitur.  gerlogistik ausbildet. 

Interview der M9 mit zwei Mitschülern zu den Berufsinformationstagen 
an der Mittelschule Burgthann:
Innerhalb zweier Schulvormittage konnten 
die Burgthanner Mittelschüler viele Eindrü-
cke über verschiedene Berufe sammeln.
Wie die Infotage bei den jungen Leuten 
ankamen, erzählen Diana Maskalionok und 
Alexandra Pickl aus der M9.

Was habt Ihr Euch angehört?

Diana: Ich war bei der Vorstellung der IHK, 
bei Aldi und bei der Bundeswehr dabei. Toll, 
welche Möglichkeiten man dort hat.

Alex: Mich haben die Vorträge von Diehl, 
Excella und von der Bundesbahn besonders 
interessiert.

Und was hat Euch von all dem am besten 
gefallen?

Diana: Ich fand alles echt toll!
Die Vorträge waren sehr ausführlich und 
es war ganz nach meinem Geschmack, wie 
uns die Informationen vermittelt wurden.

Alex: Es wurde auch gesagt, was die Firmen 
von uns erwarten. Das kann ich auch schon 
beim Bewerbungsschreiben verwenden.
War Euer Traumjob darunter?

Diana: Mein Beruf war leider nicht dabei. 
Ich bin aber auch schon sicher, was ich spä-
ter einmal machen möchte. Mein Traumbe-
ruf ist Hörgeräteakustiker. Da habe ich auch 
schon ein Praktikum gemacht.

Alex: Ja und nein, ich werde in einer 
Burgthanner Gastwirtschaft zum Koch aus-
gebildet. Diesen Beruf bietet die Bahn auch 
an. Wer weiß, eines Tages koche ich viel-
leicht in einem ICX.

Frau Prottengeier und Wolfgang Böhm von der Firma Diehl in Röthenbach mit Schülerinnen der M9, u .a . 
Diana Maskalionok und Alexandra Pickl  bei den Berufsinformationstagen

Was haltet Ihr insgesamt von den 
Berufsinfotagen?

Diana: Ich war ja letztes Jahr schon dabei 
und da konnte man einen ersten Einblick 
gewinnen. Für uns Neuntklässler sind die 
Tage jetzt sehr wichtig, um an Adressen 
für Bewerbungen und an Kontakte zu 
kommen.

Alex: Auch ich habe das Angebot letztes 
Mal schon genutzt und es hat mir bei mei-
ner Entscheidung geholfen. Ich finde es toll, 
dass sich auch dieses Jahr wieder einige Fir-
men vorgestellt haben.

Interview: Jessika Helmut und Anna Esch
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Burgthanner Medienscouts mit erstem Einsatz
Kann man vom Computerspielen süchtig 
werden? Warum wird man süchtig? Wie 
verläuft eine Sucht? Und woran erkennt 
man eine Sucht? Diesen und weiteren Fra-
gen rund um das Thema Videospiele gehen 
Angelo, Lea, Lena, Leon und Raphael von 
der Mittelschule Burgthann seit Anfang 
des laufenden Schuljahres nach.  Dafür 
treffen sie sich jede Woche für 90 Minuten 
freiwillig nach dem Unterricht. Zusammen 
mit Julie Barmentloo vom Kreisjugendring 
Nürnberger Land bereiten sie dort die Ak-
tionen für andere Kinder und Jugendliche 
vor. Im Mai wurden nun die ersten Medien-
stunden für die 6. bis 8. Klassen der Mittel-
schule Burgthann durchgeführt.  Neben 
Informationen zu verschiedenen Süchten, 
einer Übung zum Suchtverlauf und dem Le-
benstankmodell produzierten die Mediens-
couts  ein eigenes kurzes Hörspiel, welches 
die Symptome einer Computerspielsucht 
aufzeigt. Auch die Auseinandersetzung mit 
Facebook wird noch in diesem Schuljahr 
stattfinden. 
Neben der aktiven und kreativen Ausein-
andersetzung mit aktuellen Medien, steht 
die Partizipation und das selbstbestimmte 
Handeln der teilnehmenden Jugendlichen 
im Mittelpunkt der pädagogischen Bemü-
hungen.  Das Projekt wird durch das Deut-

sche Kinderhilfswerk sowie über den bay-
erischen Jugendring durch Zuwendungen 
aus dem Kinder- und Jugendprogramm der 
Bayerischen Staatsregierung gefördert.

Nähere Informationen zu den Mediens-
couts im Nürnberger Land gibt es in der 
Geschäftsstelle des KJR unter 
09123 – 950 6490.

„Sarah“ zum Leben erweckt

Sarah, 2 . von links mit ihrer Mutter in der Musikschule bei der Klavierlehrerin

„Der Kreis hat sich geschlossen“, mit diesen 
Worten begrüßte der 1. Vorsitzende des 
Fördervereins der Mittelschule Burgthann, 
Claus Riedel, die zahlreichen Gäste der 
Theateraufführung. 
Das Besondere war dieses Mal, dass die 
Handlung auf dem vor einigen Jahren ver-

öffentlichten Buch der ehemaligen Schü-
lerin Lisa Hirschberg beruhte. In dem Buch 
mit dem Titel „Sarah“ geht es um ein junges 
Mädchen, das in ihrem Leben einige Schick-
salsschläge hinnehmen muss. 
Die Musik – Sarah ist leidenschaftliche Kla-
vierspielerin – hilft ihr aber, ihr Schicksal 

zu akzeptieren und sich nicht aufzugeben. 
Die Rolle der Sarah teilten sich die Schü-
lerinnen Alexandra Stepanek und Tamara 
Dufour. Kerstin Ortner, Leiterin der Schul-
spielgruppe, steckte viel Arbeit und Energie 
in die Inszenierung des Stückes und auch 
die Schüler waren mit Eifer dabei und hat-
ten viel Spaß beim Einstudieren und bei der 
Aufführung des Theaterstückes.
Die Zuschauer erfreuten sich nicht nur an 
der Darbietung der Kinder, sondern auch 
an der musikalischen Umrahmung. 
Für das leibliche Wohl sorgte in bewährter 
Weise der Förderverein der Mittelschule 
Burgthann.
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Viele Walker trotz Hitze - Strecke in Burgthann begeistert Teilnehmer

Der dritte Lauf der Nordic-Walking-Tour 
2014 in Burgthann begeisterte sämtli-
che Teilnehmer des Laufes. Trotz der Hit-
ze kamen fast 70 Walker zum Startpunkt 
an das Sportheim Burgthann. Die 11 Km 
lange Strecke durch die Mulde, an der So-
phienquelle vorbei nach Prackenfels und 
an der Schwarzach entlang zurück an das 
Sportheim, führte meist durch bewaldete 
Abschnitte und beeindruckte durch die 
abwechslungsreiche Landschaft. „Wie im 
Urlaub“ war die einhellige Meinung aller 
Läufer und bestätigte die Organisatoren 
die richtige Wahl der Strecke getroffen zu 
haben. Mehr Urlaubsfeeling gibt es beim 
letzten Lauf in Ezelsdorf am 14. September 
2014. Alle Teilnehmer der Tour 2014, die 
drei oder vier Läufe absolviert haben, neh-
men an der Abschlussverlosung teil.  
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Volle Kanne Fußball bei traumhaftem Wetter

Über 80 Kinder aus acht 
Mannschaften wuselten
im Mai über die Spiel-
felder des FSV Oberfer-
rieden 1949 e.V.  und
zeigten ebenso spannen-
den wie fairen Fußball.

Doch ehe der Startschuss für das Bambi-
niturnier fiel, wurde der Fußballmarathon 
durch zwei vorangegangene Spiele der E 
und F-Junioren aus dem Kreis Neumarkt/
Jura eingeläutet. 
Als erste Mannschaft standen sich die F-
Jugendspieler des ASV Neumarkt II und 
der SpVgg Unterferrieden/Oberferrieden 
gegenüber. Mit  5 : 1 Toren gewann der ASV 
Neumarkt II in einem überlegenden Spiel. 
Nach einer kurzen Pause stand bereits das E-

Juniorenspiel auf dem Plan. Hier triumphier-
te am Ende des Spiels der FSV Oberferrieden 
mit  3 : 1 Toren gegen den 1. FC Altdorf I.

Nur etwas kleiner, doch nicht weniger mo-
tiviert waren die Kinder der G-Junioren, die 
am dann endlich ab 15.30 Uhr auf Torjagt 
gehen konnten. Insgesamt standen sich 
acht Mannschaften gegenüber, die mit 
voller Leidenschaft und Hingabe um den 
Sieg kämpften. Am Ende des Spieltages 
stand der TSV Winkelhaid als Turniersieger 
fest. Die Plätze zwei bis acht eroberten für 
sich die DJK Allersberg, der TSV Feucht, der 
FSV Oberferrieden, der FC Altdorf, der FC 
Ezelsdorf, der TSV Ochenbruck und der TSV 
Burgthann. 
Sämtliche Kinderturniere waren von au-
ßerordentlicher Fairness geprägt. Auch die 

Eltern,  Freunde und Betreuer trugen dazu 
mit ebenso enthusiastischer wie fairer An-
feuerung vom Spielfeldrand bei.  Einen 
tollen Rahmen rund um das Turnier bildete 
das Angebot an Speisen und Getränke so-
wie die Gokartbahn, die nicht nur Kinder 
magisch anzog.

SV Unterferrieden  feiert Sportheimfest mit Gaudi-Turnier
Der SVU beging erneut 
ein Mehr-Disziplinen-
Turnier, das im Mittel-
punkt des Sportheimfes-
tes stand. 

Den Abschluss 
des ereignisreichen Tages bildete 
ein Griechischer Abend, der vom 
neuen Wirtspaar des Sportheims 
veranstaltet wurde. Das Turnier 
wurde in den Sportarten Kegeln, 
Fußball und Tischtennis ausgetra-
gen. Die teilnehmenden Teams 
kamen aus unterschiedlichen Ab-
teilungen und waren auch alters-
mäßig bunt gemischt. Diese Form 
stärkt den abteilungsübergreifen-
den Zusammenhalt, freuten sich 
die Vorstände des Vereins Martin 
Bauer und Kuno Seiler, die das 

Turnier zusammen mit Helfern aus den Ab-
teilungen organisierten. Interessierte konn-
ten im Tagesverlauf auch den Tennisbetrieb 
beim SVU live mitverfolgen. So präsentier-

te der Verein seine gesamte Sportanlage 
mit Halle und Kegelbahnen, die zahlreiche 
Möglichkeiten bietet. Das Fest bot neben 
dem Turnier auch gute Unterhaltung für die 

Allerjüngsten in Form einer Kin-
derolympiade. Im Vordergrund 
standen Geselligkeit, Spiel, Span-
nung und Spaß für alle Teilneh-
mer und Zuschauer. An diesem 
Tag präsentierte sich der SVU mit 
seinen gewachsenen Strukturen, 
vielseitigen Abteilungen und be-
ständiger Jugendarbeit als ein 
Sportverein mit breitem Ange-
bot für die ganze Familie. Bis in 
die Abendstunden feierten die 
Turnier-Teilnehmer und weitere 
Gäste noch bei griechischer Mu-
sik und kulinarischen Köstlichkei-
ten im Sportheim. 

Die erfolgreichen Teilnehmer der Kinder-Olympiade bei der Preisverleihung 
mit Anita Liebel, Martin Bauer und Gisela Faber (von links)

Übungsleiter/innen und Helfer/innen dringend gesucht!

Die Abteilung Turnen/Gymnastik des TSV Burgthann braucht  S I E für drei Kinderturnstunden     
dienstags  zwischen 15.30 und 18.30 Uhr . 
Wir würden uns sehr freuen, wenn sich viele Helfer melden würden.

Bei Interesse  wenden Sie sich bitte an die Abteilungsleiterin Gisela Bittner, Tel. 09183/8507, 
an unsere Übungsleiterin Petra Leis, Tel. 09183/956600 
oder direkt an den Vorstand Bernd Burghardt, Tel. 09183/3088.     
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Erfolgreicher Junioren-Cup beim TSV Burgthann
Unter der Schirmherrschaft des 1. Bür-
germeisters Heinz Meyer fand im Juli auf 
dem Sportgelände das TSV Burgthann 
der erste Burgthanner Junioren-Cup im 
Fußball – als ein weiterer Baustein des 
neuen Jugend-Förderprogramms - statt.  
Dank der hervorragenden Organisation 
von Matthias Görz und seinem Team 
fanden sich weit über 400 Aktive und 
Interessierte zum Wettkampf der jungen 
Fußballspieler ein.  

Der spielerische Kampf um Tore, Punkte 
und den Pokal begann am Vormittag auf 
dem Gelände des TSV Burgthann gleichzei-
tig mit den drei Altersgruppen der F2-, E1- 
und E2-Junioren. Ab mittags griffen dann 
die Jüngsten - die Bambinis - auf einem 
weiteren Spielfeld in das Geschehen ein. In 
spannenden und sehr engagiert geführten 
Wettkämpfen zeigten die jungen Fußbal-
ler und Fußballerinnen ihr Können und ihr 
Leistungsvermögen. Und das trotz der gro-
ßen Hitze. 

Wer dachte, dass sich die Jung-Fußballer 
zwischen den einzelnen Spielen ausruhen 
müssten, lag falsch. Aufgrund des attrakti-
ven Angebots der Fußball-Abteilung ma-
ßen sie sich beim - mit eigenen Pokalen 
ausgelobten - Torwandschießen, bei Lauf- 

und Torschussgeschwindigkeitsmessungen 
oder vertrieben sich die Zeit zwischen ihren 
Einsätzen auf der Hüpfburg, die von der 
Raiffeisenbank Oberferrieden-Burgthann 
eG mit ihrem Verbundpartner, der Bauspar-
kasse Schwäbisch Hall, zur Verfügung ge-
stellt worden war.
Bei diesem Ersten Burgthanner Junioren-
Cup haben sich die gastgebenden Junioren 

mit dem 2. Platz begnügt  und überließen 
dem TSV Winkelhaid den Siegerpokal, der 
vom 2. Bürgermeister Hermann Bloss im 
Anschluss an das Tournament in einer gro-
ßen Siegerehrung (3. TSV Pyrbaum, 4. DJK 
Allersberg, 5. FC Ezelsdorf ) übergeben wur-
de. Zusätzlich erhielten alle Spieler einen 
kleinen Pokal zur Erinnerung an den Ersten 
Burgthanner Junioren-Cup. 

Siegerehrung durch 2 . Bürgermeister und Organisationsleiter Matthias Görz

Fußball in den Ferien in Ezelsdorf

Kicken und Spaß haben mit dem 
Fußballferienprogramm des FC Ezelsdorf  
und der Hans Dorfner Fußballschule vom 

01.09. - 03.09.2014 beim FC Ezelsdorf von 
10:00 bis 16:00 Uhr.

Es werden grundlegende Techniken und 
taktische Grundformen mit verschiedenen 
Spielformen geschult.  Im Preis von 129 € 
(109 € für FCE Vereinskinder) ist neben dem 
qualifizierten Training durch das Hans Dorf-
ner Trainerteam auch ein abwechslungs-
reiches Mittagsprogramm (Elferkönig, Dalli 
Klick, Fußballbingo usw.) enthalten. Zusätz-
lich erhält jedes Kind eine coole Ausrüstung 
mit Trikot, Hose, Stutzen und einen Fußball. 
Fitnessgetränke inkl. Trinkflasche in den 

Pausen sind selbstverständlich auch dabei! 

Zudem werden in diesem Jahr die talentier-
testen Teilnehmer zu einem Probetraining 
beim Junior Team des FC Bayern München, 
Partner der Hans Dorfner Fußballschule, 
eingeladen.

Also anmelden, kicken und jede Menge 
Spaß haben!
Anmeldungen über Thomas Hampicke
09128 / 8724 direkt beim FC Ezelsdorf.
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Sommerfest der Tanzsportabteilung des FC Ezelsdorf
Dieses Sommerfest fand zum ersten Mal in 
der Sporthalle der Grundschule statt, da lei-
der dicke Regenwolken am Himmel hingen. 
Schnell musste deshalb von den Trainern 
umdisponiert werden, damit alle Zuschauer 
Platz in der Halle fanden und sich die Tänze-
rinnen und Tänzer auf die neue Umgebung 
einstellen konnten. Pünktlich konnte mit 
dem Auftritt der Gruppen gestartet wer-
den, zuerst die Kleinsten (Funny Magics), 
gefolgt von den Funny Dancer Kids, den 
Funny Lollipops und den Funny Starlights. 
Nach diesem bunten Tanzprogramm stärk-
ten sich alle Gäste an dem reichhaltigen 
Kuchenbuffet oder mit frisch gebratenen 
Grillspezialitäten. Sportlich weiter ging es 
mit ZumbAtomic ® (Zumba für Kids), da-
nach gestalteten die Funny  Fire Dancer das 
Tanzprogramm bevor die Jugendlichen der 
Funny Skyfalls und Funny Shakers schon 
fortgeschrittene Tanzkünste zeigen konn-

ten. Eine kurze Zumba-Einlage rundete das 
Programm ab bevor die Funny Dancers das 
Publikum mit ihrer neu einstudierten Show 
begeisterten. DJ Wup (Frank Wachauf) 

sorgte an der Technik für einen reibungslo-
sen Ablauf. Dank der vielen fleißigen Helfer 
und Kuchenbäcker wurde es ein rundum 
gelungenes Sommerfest.

Eppelein-Festspiele 2014 – noch schöner als je zuvor

„Burgthann ist nun mit seinen Eppelein-
Festspielen drei Wochenenden lang der 
kulturelle Höhepunkt des Jahres und der 
Mittelpunkt der Region!“ Dies betonten 
übereinstimmend 1. Bürgermeister Heinz 
Meyer und Landrat Armin Kroder in ihren 
Grußworten schon bei der Premiere. 

Das Volksstück sei in jeder Hinsicht etwas 
Bemerkenswertes, einerseits historisch 
aber auch lustig und sie bedankten sich für 
das Engagement der Fördergemeinschaft 
Burg Burgthann und bei allen Darstellern 
vor und hinter der Bühne für ihr ehrenamtli-
ches Engagement.

Während des  Besuchs des  diesjährigen  
Schirmherrn  Innenminister Joachim Herr-
mann war  auch viel Politprominenz an-
wesend, die später den Bänkelsänger – vor 
der Szene mit dem Kaiser – veranlasste, 
seinen Liedtext zu ändern: „… jeder will 
den Schirmherrn sehn und sich in seinem 
Glanze drehn, jeder will ihm nahe sein, ge-
nießen seiner Gnade Schein“, was Joachim 
Herrmann offensichtlich gefiel.
Die ebenfalls anwesende Marlene Mortler 

sagte, sie habe wieder eine witzige und 
spritzige Aufführung gesehen und wünsch-
te Regisseur Helmut Buchner ein langes 
Leben, damit er das Schauspiel noch oft 
in Szene setzen kann. Sie bedankte sich 
persönlich bei „Eppelein“ (Achim Schwarz-
kopf) und  „Agnes“ (Sandra Thaller) stellver-
tretend für alle rund 70 Mitwirkenden für 
eine hervorragende Aufführung, die immer 
schöner werde. An den Schirmherrn gerich-
tet war sie sich sicher, dass er sich bei dem 
Namen Eppelein in Zukunft nicht mehr an 
das Gedicht aus der Schulzeit sondern an 
die tolle Aufführung in Burgthann erinnere 
-  und an alle gerichtet: „Sie sind auch sicher 
mit mir der Meinung: das war Spitze!“
Und diese Komplimente teilten auch die 
Zuschauer aus, die das Volksstück und seine 
Inszenierung nicht zum ersten Mal gesehen 
haben. Lag es an den 24 Neubesetzungen, 
an den 9 Umbesetzungen oder an dem 
außergewöhnlichen Teamgeist, der wäh-
rend der gesamten Spielzeit herrschte? So 
bewahrheitete sich wieder einmal schon 
die Pressestimme von 2005: „Burgthann 
hat es auf Anhieb geschafft, mit anderen 
fränkischen Festspielorten in einem Atem-

zug genannt zu werden“ und die von 2014:  
„Festspiele, auf die andere Gemeinden mit 
Neid blicken“.

„Ich bitte um Entschuldigung, dass das mit 
dem Schirmherrn wortwörtlich gemeint war“, 

begann der diesjährige Schirmherr, 
Innenminister Joachim Herrmann sein Grußwort, 

nachdem die Zuschauer bei seinem Besuch der 
Spiele schon mal zu den Regenponchos greifen 

mussten, wovon sich jedoch die ungetrübte 
Spielfreude der Darsteller in keiner Weise 

beeinflussen ließ .

Beim großen „Vorhang“ sprach die Schirmherrin von 2008, 
Marlene Mortler, das Schlusswort .
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BURGTHANN  hilft  - Neugründung der Hilfsorganisation

Gudrun Hartmann,
Mimberg.

Andrea Hubmann,
Burgthann.

Claudia Rock,
Mimberg.

Elisabeth Henze,
Schwarzenbach

Hildegard Kremer-
König, Pattenhofen

Irene Heimbach,
Burgthann

Mario Hartmann,
Mimberg

„Burgthann hilft“…so heißt die neue 
HILFSORGANISATION von Burgthann. 
7 Menschen aus der Gemeinde haben sich 
zusammengeschlossen,  um eine neue Hilfs-
organisation in Burgthann zu gründen. 
Sie  arbeiten schon seit Jahren ehrenamtlich 
in der Gemeinde und haben  sich seit Jahren 
für das KINDERHILFSWERK PLAN INTERNATI-
ONAL stark gemacht. Dieses werden sie auch 
weiterhin unterstützen, sobald eine Naturka-
tastrophe in der Welt ausbricht, sei es z.B. ein 
schlimmer Tsunami, Erdbeben etc.

Die Gruppe hat sich nun ein zweites Stand-
bein aufgebaut, da  sie nicht mehr an be-
stimmte Projekte gebunden sind wie bei 
PLAN INTERRNATIONAL, sondern  sich ihre 
Projekte selber auswählen kann.  "Burgthann 
hilft" e. V. möchte auch weiterhin im Aus-
land, z.B. in Afrika, tätig sein, aber auch in 
Deutschland, in der Gemeinde oder Nach-
bargemeinde helfen.  Wenn in Deutschland 
eine Katastrophe passiert, kann die Gruppe 
hier vor Ort Spendengelder einsammeln 
und dann eigenhändig  hinbringen (z. B. bei 

Hochwasserkatastrophen).
Durch die Selbständigkeit der Gruppe kön-
nen sie viel freier arbeiten und ganz gezielt 
mit den Menschen, die Hilfe brauchen, Kon-
takt aufnehmen.

Da der Verein ein eingetragener Verein 
ist, ist die Gruppe berechtigt, Spenden-
quittungen auszustellen.  Wer sich mit 
engagieren möchten, kann mit Andrea 
Hubmann oder Gudrun Hartmann Kon-
takt aufnehmen:  Tel. 09183/3719.

Ausflug des VdK OV-
Burgthann nach Sesslach
Im Juni unternahm der  Burgthanner VdK 
Ortsverein eine Halbtages Busfahrt nach 
Oberfranken ins Coburger Land  und zwar 
in das über 1200 Jahre alte Städtchen 
Sesslach.
Das Städtchen wirbt mit dem Slogan 
„Sesslach 3 Tore zum Mittelalter“.   Zu einer 
Stadtführung erwarteten uns dann  zwei 
mittelalterlich gekleidete Damen, die inter-

essante Geschichten zu ihrer Stadt zu erzäh-
len hatten. 
Die Stadt Sesslach liegt eingebettet in die 
sanfte Hügellandschaft des Coburger Lan-
des und ist geprägt von ihrem mittelalter-
lichen Charakter. Der Stadtkern ist sehr gut 
erhalten, seine verwinkelten Gassen, die 
komplette Stadtmauer mit den drei Stadt-
toren, hier ist das Hattersdorfer Tor das ein-
drucksvollste. Sehr schön auch die vielen 
renovierten Fachwerkhäuser mit buntem 
Blumenschmuck. Sehenswert ist auch die 
Stadtpfarrkirche St.Johannes, eine gotische 
Kirche, bei der ein Baumeister mit Hilfe eines 
gemauerten Vorhangs einen Baufehler so 
gut korrigiert hat, dass es niemand auffällt. 
Es gibt auch noch ein Kommunbrauhaus 
mitten in der Stadt, das in Betrieb ist und ein 
hervorragendes Bier braut. Und, seit zwei 

Jahren hat Sesslach wieder ein Storchenpaar, 
das auf dem gegenüberliegenden Turm der 
Stadtmühle seine Jungen aufzieht.
Das alles ist auch Film Regisseuren aufgefal-
len, Sesslach war die Kulisse für den „Räuber 
Hotzenplotz“ und für den Film „Luther“.
Leider wohnen in der von der Mauer um-
schlossenen Altstadt nur noch ca. 280 Ein-
wohner, ein Großteil der Sesslacher sind vor 
die Stadt gezogen in neue, moderne Häuser. 
Aber, es gibt auch „Neubürger“ die ihre Lie-
be zur Stadt entdeckt haben und die mit viel 
Zeit, Aufwand und auch Geld alte Häuser 
wieder bewohnbar machen.
Unsere beiden Stadtführerinnen brachten 
uns am Ende der Stadtführung durch ein 
kleines Tor in der Mauer direkt zu unserem 
Bus. Im  Bad Staffelsteiner  Kurhotel ließen 
wir den Tag noch einmal an uns vorbei-
ziehen, bevor wir uns auf den Heimweg 
machten. 
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Kreiswettbewerb des Jugend-Rot-Kreuz
Der Kreiswettbewerb des Jugend-
Rot-Kreuz fand in diesem Jahr in der 
Lebenshilfe Schule in Schönberg über ein 
ganzes Wochenende statt.

Der erste Teil des Wettbewerbes begann 
zum Thema „Wetter“ , bei dem  Bilder ent-
stehen mussten, die mit Farbe auf den Fin-
gerkuppen getupft wurden. Die Zusammen-
arbeit und Kreativität,  sowie Sauberkeit am 
Arbeitsplatz spielten eine wichtige Rolle bei 
der Bewertung der Schiedsrichter.
Am zweiten Wettkampftag stand die Erste-
Hilfe-Praxis auf dem Programm. Hier konn-
ten die Teilnehmer in ihrer Stufe zeigen, was 
sie in verschiedenen Situationen tun wür-
den. Von Pflasterverbänden und Kühlen von 
Stichen über Versorgung von Brandwunden 
bis hin zur Herz-Lungen-Wiederbelebung 
wurde alles abverlangt. An realistisch ge-
schminkten Mimen mussten die JRKler ihr 
Können unter Beweis stellen.
Danach  ging es zum letzten Wettkampfteil, 
dem Parcours. Dieser erstreckte sich rund 
um den Schönberger Forst. Die überwie-
gend mit Fragebögen gestalteten Stationen 
reichten von Erste-Hilfe Theorie über Rot-

kreuz Wissen, Allgemeinwissen, Jahresthe-
ma „Wetter“ bis hin zu Wissen erleben. Alle 
kämpften bis zum Schluss. 

Die  Sieger nach 2  Wettkampftagen standen 
wie folgt fest:
Stufe Bambini: Lauf
Stufe I:  WW Röthenbach
Stufe II:  Eismannsberg
Stufe III:  Eismannsberg

Die Siegergruppen vertreten den Landkreis 
auf Bezirksebene beim Bezirkswettbewerb 
in Burgbernheim im Kreisverband Ansbach.
Die stellvertretende Landrätin Cornelia Trin-
kel, Landrat u BRK Kreisvorsitzender Armin 
Kroder,  sowie der 2. Bürgermeister der Stadt 
Lauf, Norbert Maschler  konnten  sich bei ih-
ren Besuchen an den  einzelnen Stationen 
von der Arbeit des JRK überzeugen  und 
brachten damit zum Ausdruck, dass sie die 
Jugendarbeit im JRK sehr schätzen.

Planung für das 1. Bürgerschießen des SV Mimberg steht – Anmeldungen ab sofort

Das erste  Bürgerschie-
ßen findet  im Oktober
2014 statt.  Angesproch-
en sind  alle Bürgerinnen 
und Bürger der Gemein-
de Burgthann,  sowie  
alle Personen, die in 
der Gemeinde ihren 

Arbeitsplatz haben oder Mitglied in 
einem der ortsansässigen Vereine 
sind. Der Wettkampf wird mit dem 
Luftdruckgewehr auf 10 m-Bahnen ohne 
Schießbekleidung ausgetragen, wobei 
die Mannschaftsstärke jeweils 3 Schützen 
beträgt.

Mannschaften können Vereine, Organi-
sationen, Firmen, Hausgemeinschaften, 
Stammtische, Kartenspiel- oder Kegelrun-
den, Freundeskreise, Straßenzüge oder 
sonstige Interessengruppen stellen. Diese 
treten dann unter einen eigens vergebenen 
Namen an, wobei der Fantasie keine Gren-
ze gesetzt ist. Um allen Mannschaften und 
auch untrainierten Schützen gleiche Chan-
cen zu bieten, gelten laut Ausschreibung 
besondere Regeln für Schützenvereine und 
deren Mitglieder. Die Schützenvereine der 
Gemeinde dürfen am Bürgerschießen nicht 
als Verein teilnehmen und jede Mannschaft 
kann nur 1 aktiven Schützen aufstellen. Alle 
Teilnehmer müssen sich zwingend für eine 
Mannschaft entscheiden, da Mehrfachein-

sätze in verschiedenen Mannschaften laut 
Ausschreibung nicht erlaubt sind. Die Luft-
druckgewehre und Munition werden vom 
Veranstalter gestellt. Es steht jedem Schüt-
zen jedoch frei, sein eigenes Gewehr zu ver-
wenden, wenn es den Richtlinien des BSSB 
und DSB entspricht. Die Versicherung für 
jeden Schützen wird als Tagesversicherung 
vom Schützenverein Mimberg übernom-
men. Für die Einzel- und Mannschaftssieger 

gibt es Geld- und Sachpreise, die bei der Kö-
nigsfeier am 18.10.2014 übergeben werden. 
Rückfragen zur Ausschreibung und An-
meldungen für die Schießtermine am 
06.10., 07.10.,10.10. und 12.10.2014 sind 
unter folgender Telefonnummer mög-
lich: 1. Schützenmeister Heinz Holzam-
mer 09183/8338. Ab 9 Teilnehmer kön-
nen auch Sonderschießtage vereinbart 
werden.
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Bayerischer Meister im Schützenverein Mimberg
Michael Fuchs vom Schützenverein Mim-
berg 1972 e.V. errang bei den Bayerischen 
Meisterschaften auf der Olympia Schießan-
lage in Hochbrück den 1. Platz in der Diszip-
lin Vorderlader Perkussionsrevolver. 
Der neue Bayerische Meister setzte sich zur 
Freude seiner Vereinsmitglieder in der nicht 
einfachen Disziplin mit 138 Ringen gegen 
die Konkurrenz durch und erzielte damit 
ein herausragendes Ergebnis.

Michael Fuchs auf der Olympia Schießanlage 
in Hochbrück  (1 . von links)

Traditionelles Grillfest des SV Mimberg im Heinrich- Kraußer-Schützenhaus
Zum diesjährigen Grillfest des 
Schützenvereines Mimberg e.V.
1972 konnte der 1. Schützen-
meister Heinz Holzammer wieder 
zahlreiche Vereinsmitglieder 
und Einwohner im „Heinrich-
Kraußer“-Schützenhaus in Mim-
berg begrüßen.  
Erfreut zeigte er sich vor allem 
über den Besuch des Ehrenschüt-
zenmeisters Heinrich Kraußer, der 
Ehrenmitglieder Hans Meier und 
Karl Fleischmann sowie des Ge-
meinderates Konrad Schrammel.
Das Angebot von leckeren Spe-
zialitäten vom Grill, wie z.B. Brat-
würste, Halssteaks und Makrelen, 

geschmackvolle Salate sowie die 
angebotenen Getränke trugen 
mit dazu bei, dass wie in jedem 
Jahr eine gute Stimmung unter 
den Besuchern herrschte und 
man angenehme Gespräche bis 
in den späten Abend führte. 

Der Dank der Vereinsführung, 
der Mitglieder und Besucher galt 
am Ende des Festes den fleißi-
gen Helferinnen und Helfern am 
Grill und an der Theke, die sich 
bei der Vorbereitung und Durch-
führung der Veranstaltung mit 
großem Einsatz engagierten.

v .l . Sportleiter Helmut Meyer und Christopher Eckersberger beim Grillen

Auf gute Nachbarschaft
Auch in diesem Jahr zog es 
viele Burgthanner und ins-
besondere die Nachbarn 
aus der Schützenstrasse zu 
dem inzwischen bekann-
ten und auch sehr belieb-
ten Schützenstrassenfest, 

zu dem der Schützenverein Burgthanner 
u. Umgebung 1928 e.V. am Pfingstsamstag 
geladen hatte. 
Das hervorragende Wetter und die allseits 
bekannte gute Bewirtung sorgten auch 
heuer wieder für beste Stimmung und be-
scherten Gästen und Mitgliedern gemütli-
che Stunden und einen überaus gelunge-
nen Abend am Schützenhaus.
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Preisverteilung aus dem Blumenschießen - Ehrung der Vereinsmeister
Der „Schützenverein Burgthann 
und Umgebung 1928 e.V.“ hatte 
zur Preisverteilung anlässlich  
des Blumenschießens (zum 
Muttertag) und zum gemütlichen 
Beisammensein geladen und 
viele Mitglieder und Gäste kamen.

Auf unterhaltsame Weise wur-
de die Preisverteilung vom 2. 
Schützenmeister Bernd Seger 
vorgenommen.  Die von Horst 
Ullrich gestiftete Blumenscheibe 
gewann Bernd Seger. Eine Jubilä-
umsscheibe gestiftet von 
Helmut Brantl zu seinem 50-jäh-
rigen Vereinsjubiläum schoss An-

vlnr:   Bernd Seger, Andrea Lehmann, 
Jens Grabinger

Espenkegler sorgten für faustdicke Überraschung

Beim erstmals ausgetragenen Kreis-
klassenpokal im Kegeln  setzten sich die 
Espenkegler aus Oberferrieden mit 16 
Mannschaftspunkten und 2075 Holz im 
Finale gegen die Teilnehmerinnen aus 
Heng, Allersberg und Neumarkt durch.

Dass im Pokal eigene Gesetze gelten zeigte 
sich einmal mehr bei diesem Turnier.
Um überhaupt ins Finale zu kommen muss-
ten bereits im Vorfeld die Mannschaften aus 
Berg und Lauf aus dem Turnier geworfen 
werden. Die Mannschaften die im Finale in 
Lauf antraten, kegeln allesamt in höheren 
Klassen als Oberferrieden, die Mannschaft 
aus Heng sogar in der zweiten Bundesliga.

Die Ergebnisse vom Finaltag:

1. Espenkegler Oberferrieden 
16 Mannschaftspunkte und 2075 Holz

2. Henger SV 
14 Mannschaftspunkte und 2073 Holz

3. BW Allersberg 
11 Mannschaftspunkte und 1959 Holz

4. ASV Neumarkt
9 Mannschaftspunkte und 1950 Holz

drea Lehmann. Die von Wilfried 
Klippert zu seinem 40-jährigem 
Vereinsjubiläum gestiftete Schei-
be, ging an Jens Grabinger.  Als 
weiteren sportlichen Höhepunkt 
ehrte Bernd Seger die Teilnehmer 
an der Vereinsmeisterschaft und 
verteilte die entsprechenden Ur-
kunden. So fand der Abend einen 
gemütlichen und erfolgreichen 
Abschluss.

Oberferrieden trat mit (v .l . n .r .) Petra Ehlert, Carmen Haas, Manuela Dochwat und Nicole Sussner an .



36 Ausgabe 155  August / September 2014

Floriansfest FF Ezelsdorf
Nachdem es im letzten Jahr sprichwörtlich 
„ins Wasser fallen“ musste, konnte die 
Feuerwehr Ezelsdorf ihr traditionelles 
Floriansfest Anfang Juni wieder groß 
feiern.
Auch dieses Jahr waren die „Bulldog Freun-
de Ezelsdorf“  mit ihren schönsten Fahrzeu-
gen im Programm. Auf dem Sportplatz im 
Ort konnten Oldtimer aber auch High-Tech 
Maschinen begutachtet und probegeses-
sen werden. Von der anschließenden Aus-
fahrt waren auch die kleinsten Zuschauer 
begeistert. 
Mit viel Engagement der jüngeren Besu-
cher wurde neben der Hüpfburg auch die 
Gocart-Strecke immer gut besucht. Die Gro-
ßen und Kleinen konnten ihr körperliches 
Geschick beim Kistenklettern beweisen, 
wobei sie an einem Kran gesichert wurden. 
Es traf bei dem einen oder andern Besucher 
auf erhebliches Unverständnis, wie jemand 
sich so stark an leere Bierkisten klammern 
konnte. Georg Vitzthum hat seinen Titel 
als Klettermeister wieder mit 28 Kisten 
verteidigt.

Viele Gäste genossen das herrliche Wetter 
und eine entspannte Atmosphäre bei mu-
sikalischer Begleitung durch DJ Helmas. Bei 
einem reichhaltigen Angebot an Kuchen 
blieb kein Wunsch offen. 

Den Grillspezialitäten und später der fri-
schen selbstgemachten  Pizza aus dem 

Steinbackofen wurde kräftig zugesprochen. 
Alles in allen ein gelungener Tag.

Ein herzlicher Dank für die Unterstüt-
zung  geht an die Fa. Gocart-Profi, die 
Zimmerei Vitzthum und an die vielen 
Helfer, ohne die das Fest nicht so gut ge-
lungen wäre.

Neue Truppführer in der Gemeinde Burgthann ausgebildet
Ende Mai  konnte der diesjährige 
Truppführerlehrgang durch die
Teilnehmer aus den Feuerwehr-
en der Gemeinde Burgthann 
erfolgreich abgeschlossen wer-
den. Nach über 40 Ausbildungs-
stunden, überreichten Lehr-
gangsleiter Thomas Schmid, 
Kreisbrandinspektor Peter
Schlerf sowie der stellvertre-
tende Kommandant der Feuer-
wehr Burgthann Christian 
Volkmuth, die Zeugnisse an die 
Teilnehmer. 
Im Gegenzug zu dem Lehrgang „Truppmann 
Teil 1 + Teil, wurde hier ein erhöhtes Augen-
merk auf die Übernahme von Führungsauf-
gaben in der kleinsten taktischen Einheit 
der Feuerwehr, der Trupp, gelegt. Dies ist 
die Grundlage für die Teilnahme an weiteren 
Lehrgängen wie z.B. Gruppenführer oder 
Zugführer. 
So wurde den Teilnehmern Wissen aus ver-
schiedenen theoretischen aber auch prak-
tischen Themen aus dem Feuerwehrwesen 
an den Standorten Burgthann, Ezelsdorf 
und Altdorf vermittelt. Dies umfasste die 
Rechte und Pflichten eines Feuerwehr-

dienstleisters, Rechtsgrundlagen und Orga-
nisation der Feuerwehren, Fahrzeug- und 
Gerätekunde, Gefährliche Stoffe und Güter, 
Brandbekämpfung sowie Unfallverhütung 
und mögliche Gefahren an der Einsatzstelle. 
Ein praktischer Schwerpunkt wurde auf die 
technische Hilfeleistung gelegt. So wurden 
verschiedene Möglichkeiten für die Rettung 
von Personen aus Unfallfahrzeugen aufge-
zeigt, diverse Techniken für die Schaffung 
von Zugängen mit dem hydraulischen Ret-
tungssatz erleutert sowie die Stabilisierung 
eines PKW´s welcher z.b. auf der Seite liegt. 
Nachdem am letzten Ausbildungstag die 

Prüfung erfolgreich beendet 
war und die Zeugnisse überge-
ben waren, bedankte sich Lehr-
gangsleiter Thomas Schmid 
bei allen Ausbildern sowie den 
Feuerwehren aus Ezelsdorf und 
Altdorf für die Unterstützung 
in der Durchführung des Lehr-
gangs. Ein weiterer Dank gilt 
dem Feuerwehrverein der FF 
Burgthann für die Unterstüt-
zung bei der Verpflegung der 
Teilnehmer an den Sonntagen. 
Kreisbrandinspektor Peter 

Schlerf beglückwünschte die Teilnehmer 
zur bestandenen Prüfung und wünsche al-
les Gute für den weiteren Weg in den Feu-
erwehren. Drei Kameraden fielen am Prü-
fungstag leider aus und werden diese somit 
zu einem gesonderten Termin absolvieren. 
Trotz der stattfindenden Wahlen am Sonn-
tag, lies es sich der 1. Bürgermeister der 
Gemeinde Burgthann, Heinz Meyer, nicht 
nehmen den Prüflingen persönlich einen 
Besuch abzustatten. 
Mit einem Abschlussessen, welches von der 
Gemeinde Burgthann gesponsert wurde, 
lies man den Tag gemütlich ausklingen.
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Raiba unterstützt mit 12.500 Euro 
Jüngst lud Gerald Weth, Vorsitzender des 
Fördervereins First Responder (FR), aktive
Mitglieder, die Burgthanner Feuerwehr-
Kommandanten, Notärzte und Sponsor 
Paul Hartl von der Raiffeisenbank 
Oberferrieden-Burgthann ins Feuerwehr-
haus Burgthann ein. Grund für die Sponsor-
Veranstaltung war die Anschaffung eines 
teuren Thoraxkompressionssystems, das
vor Ort als Unterstützung für lebens-
rettende Maßnahmen dienen soll.

Gerald Weth berichtete von einem schwe-
ren Unfall im letzten Jahr, wo er mit seinem 
Team an einem Patienten minutenlang per 
Hand Herzdruckmassage ausübte, letzt-
endlich hier leider vergebens. „Beim Men-
schen stellt sich im Allgemeinen leider das 
Problem dar, dass die Herzdruckmassage 
nach wenigen Minuten ineffizient wer-
de, weil dem Helfer selbst schnell die Luft 
ausgehe und man auch so ziemlich jeden 
Muskel danach im Körper spüre.“, betonte 
der Vorsitzende. Spätestens zu diesem Zeit-
punkt war für die Vorstandschaft klar: Trotz 
der hohen Kosten ist der Lucas 2 zur opti-
malen Notfallversorgung der Bevölkerung 
sinnvoll. Die Anschaffungskosten jedoch 
beliefen sich auf 12.500 Euro, die nun die 
Raiffeisenbank sponserte. Bei der symboli-
schen Scheckübergabe betonte Paul Hartl, 
dass es bei der Anschaffung von lebensret-
tenden Hilfsgeräten nicht am Geld schei-
tern soll. Für ihn ist es eine Selbstverständ-
lichkeit einen finanziellen Beitrag hier zu 
leisten. Schließlich sei diese Investition sehr 
lohnenswert und ein großer Fortschritt für 
die Bevölkerung.  Notarzt Dr. Jürgen Beck 
hob  diese gute Nachricht mit den Worten 

„Zeit ist Herz beziehungsweise Leben“ noch 
einmal deutlich hervor. Da der First Respon-
der oftmals entscheidende Minuten früher 
beim Patienten eintrifft als der Rettungs-
wagen, kann nun in der Zukunft das Gerät, 
unter Beobachtung, die Helfer vor Ort tat-
kräftig unterstützen. 
Die medizinische Versorgung verläuft opti-
mal und effizient,während die First Respon-
der weitere Maßnahmen ergreifen können.  
Bürgermeister Heinz Meyer bemerkte, dass 

es keine Selbstverständlichkeit sei, gerade 
auch für Banken, so hohe Spendensum-
men aufbringen zu können und bedank-
te sich im Namen der Gemeinde für diese 
wertvolle Unterstützung. Er nutzte auch die 
Gelegenheit, um die gute Zusammenarbeit 
zwischen FR und den Notärzten zu loben.

Text und Foto: 
Sabine Rösler & Ulrike Schütz

v . l . n . r .: Sebastian Reichinger (1 . Kommandant FFW), Christian Volkmuth (2 . Kommandant FFW), 
Christian Matern (medizinischer Leiter FR), Ulrike Schütz (2 . Vorsitzende Förderverein FR, Gruppenführerin), 
Bürgermeister Heinz Meyer, Paul Hartl (Vorstandsvorsitzender Raiffeisenbank Oberferrieden-Burgthann), 

Gerald Weth (Vorsitzender Förderverein FR)

Hurra Hurra, die Sau war wieder da!

Wie schon im letzten Jahr angekündigt, 
fand auch heuer wieder ein Tag der 
offenen Tür der Feuerwehr Mimberg mit 
anschließendem Dorfgrillfest statt.

Um 14:00 Uhr am Samstag den 
12. Juli fiel der "Startschuss" 
und die Freiwillige Feuerwehr 
lud ein, um sich vor Ort einen 
Einblick zu verschaffen. Mit 
einem bunten Programm von 
Erste Hilfe Auffrischungen, 
über eine kleine Fahrzeug-
schau bis hin zu einer Einsatz-
übung war einiges geboten.

Auch für die Kleinsten war na-
türlich bestens gesorgt, von 
einer Hüpfburg, über eine Kas-
tenrutsche bis hin zum Kinder-

schminken war für jeden etwas dabei.
Das anschließende Dorfgrillfest mit Sau 
am Spieß sowie vielen Leckereien vom Grill 
übertraf alle Erwartungen. Bei herrlichstem 

Wetter strömten die Bürgerinnen und Bür-
ger herbei um in netter Atmosphäre einen 
schönen Abend zu verbringen. Untermalt 
wurde das ganze noch von unserer Mim-

berger Band Acoustic Guitar Con-
nection, welche für großartige 
Stimmung sorgte.
Es überrascht nicht, dass an allen 
Ständen im Laufe des Abends so-
gar "Ausverkauft" vermeldet wer-
den konnte.

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Mimbergerinnen und Mimberger 
für dieses gelungene Fest, die Feu-
erwehr Mimberg freut sich schon 
auf das nächste Jahr
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I Parteien
Aktivitäten bei den 
Burgthanner Grünen
Nach Aktionen zur Europawahl und Dis-
kussionsabend  zum  transatlantischen 
Handelsabkommen haben die Burgthanner 
Grünen auch zur gemeinsamen Freizeit-
gestaltung eingeladen. Im Mai stand eine 
Wanderung zu den Dillberg Höhlen auf 
dem Programm, im Juni ein Fahrradausflug 
und im Juli trafen sich Interessierte in Nürn-
berg um unter der bewährten Führung von 
Helga Nagel den Kunstbunker zu besichti-
gen. Dies war der Kunstbergekeller der zu 
Beginn des 2. Weltkrieges geschaffen wur-
de und bis 1970 in Betrieb war.

Zum Ursprung der 
Industrialisierung!
Rund zwanzig Mitglieder und Freunde der 
SPD-Burgthann-AG60plus machten  sich 
bei schönstem Wetter auf nach Roth. Ziel 
war das Museum der leonischen Industrie 
in Roth. Begrüßt wurden die Teilnehmer 
vom zweiten Bürgermeister Herrn Hans 
Raithel, der kurz über die Stadt und vor al-
lem die wirtschaftliche Lage aufklärte.
Immer noch ist die "Leonische" einer der 
größten Arbeitgeber vor Ort, auch wenn 
mittlerweile weltweit Tochterbetriebe an-
gesiedelt sind. Dann ging es unter Leitung 
von Herrn Gerhard Pamler hinein zu den 
Schätzen der frühen Industrie in unserer 
Gegend. Er erklärte ganz ausführlich die 
einzelnen Schritte der Drahtherstellung - 

vom 10 mm starken Kupferstrang bis zum 
Gespinst, das ist feinster Draht in Spinnwe-
benstärke. Versilbert oder vergoldet und 
früher zu Bändern, Tressen, Bordüren oder 
in Heimarbeit z.B. zu Christbaumschmuck 
verarbeitet, oder auf lochkartengesteuer-
ten und über 200 Jahre alten Webstühlen 
des Erfinders Jean Marie Jacquard veredelt. 
Da waren vor allem die mitgereisten Damen 
hin und weg. Dem Historischen Verein Roth 
e.V. gebührt hier ein besonderes Lob. 

Ein technisches Museum einzurichten, das 
die Männer begeistert und die Damen in 
ihren Bann zieht ist eine ganz große Leis-
tung, darüber waren alle Teilnehmer beim 
anschließenden Cafe-Besuch einig.

Moderne Politik braucht engagierte Frauen

Chefarzt Dr. Herbert Muschweck in-
formierte die Damen der Frauen 
Union (FU) Burgthann über stationäre 
Schmerztherapie und auch über Vor-
sorgeuntersuchung und Früherkennung 
bei Krebserkrankungen. 
Durch die ausführlichen Schilderungen 
des Fachmanns  wurden Wissenslücken 
gestopft. 
Neben den Frauen  der FU Burgthann wa-
ren auch die  FU-Vorsitzende aus Altdorf, 
Angelika Raß mit ihrem Team und weitere 
interessierte Frauen aus Winkelhaid und 
Feucht anwesend. 
Dr.  Muschweck erläuterte anfangs ausführ-
lich die  im Januar 2014 neu eingeführte stati-
onäre Schmerztherapie. Dies betrifft in erster 
Linie Patienten mit chronischen Schmerzen. 
„Stationär deshalb, weil der Patient sich 
von seinem sozialen Umfeld erholen soll“ . 
Sind organische Ursachen ausgeschlossen, 
könnte meist ein psychosomatischer Grund 
dahinter stecken, der durch das häusliche 
Umfeld entstand oder verschlimmert wur-
de. Ebenso können Begleiterkrankungen im 

Krankenhaus am besten überwacht werden. 
Im Landkreis Nürnberger Land gibt es relativ 
wenige Schmerztherapeuten. Daher legt der 
Chef großen Wert darauf dieses Fachgebiet 
im Altdorfer Krankenhaus zu intensivieren. 
Man arbeite mit vielen Fachkräften, wie 
Physio- und Ergotherapeuten, Psychologen, 
Sozialarbeiter, Pflegekräfte und Anästhe-
sisten zusammen. Außerdem lernt man in 
vier Wochen vor allem mit dem Schmerz 
umzugehen. 
Im zweiten Teil ging Dr. Herbert Muschweck 
ausführlich  auf das Thema Vorsorgeunter-
suchung und Früherkennung bei Krebs ein. 
Zusammenfassend beendete er  seinen 
Vortrag mit den Worten: „Lieber einmal 
mehr zur Untersuchung gehen, als einmal 
zu wenig.“  
Die FU Burgthann war bereits zum siebten 
Male mit Dr. Muschweck im Gespräch um 
sich und die Öffentlichkeit im Puncto Um-
setzung der Gesundheitsreform im Kran-
kenhaus Altdorf und seiner Abteilung im 
Nordklinikum Nürnberg zu informieren. 

Text und Foto: Sabine Rösler

BI Grub/Burgthann – auch beim 
Trassenfest Altdorf vertreten

Auch die Bürgerinitiative 17.01 Grub/
Burgthann war beim Trassenfest in Altdorf 
mit von der Partie. Trotz des regnerischen 
Wetters versammelten sich in Altdorf 
mehrere hundert Gegner der geplanten 
Stromtrasse. 

Unter den verschiedenen Rednern, fanden 
sich unter anderem auch die hiesige Bun-
destagsabgeordnete Marlene Mortler, der 
Abgeordnete der Bayerischen Landtrags 
Norbert Dünkel, der Landeschef der Freien 
Wähler Hubert Aiwanger, der Landrat Ar-
min Kroder, der Kreisvorsitzende der AWO 
und SPD-Mann Prof. Dr. Thomas Beyer, so-
wie Prof. Dr. Weiger vom Bund Naturschutz. 
Allesamt waren sich einig, dass die geplante 
Stromtrasse, welche unter anderem durch 
den Landkreis Nürnberger Land gehen soll, 
unnötig ist und das Ziel der echten Energie-
wende völlig verfehlen würde. 

Abgerundet wurde das Programm von di-
versen Künstlern und anderen Aktivitäten. 
Mehr Informationen zur BI Grub/Burgthann 
finden Sie auch unter 
www.stromautobahn.de
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I Kirchen
Sozialstaat und Reformation - Gottesdienst und Diskussion in der Evangelischen Kirche Burgthann

Im Rahmen eines Themengottesdienstes 
„Reformation und Politik“ ging es in der 
Johanneskirche in Burgthann um die Fra-
ge: „Wohin geht der Sozialstaat?“. Professor 
Dr. Thomas Beyer, Landesvorsitzender der 
AWO, Synodalmitglied Günther Gloser, MdL 
Norbert Dünkel und Landrat Armin Kroder 
gaben Impulse aus ihrer Sicht. Dekan Jörg 
machte deutlich, dass die Reformation, 
sich als eine Rückbesinnung auf die Heili-
ge Schrift begreifen lässt. So sei es gerade-
zu zwingend, dass diese Rückbesinnung 
auch die Mahnungen zu Gerechtigkeit und 
Nächstenliebe der Bibel wieder ins Licht 
zieht. So sei die Reformation zwangsläufig 
von Anfang an auch politisch gewesen. 

Pfarrer Bernhard Winkler hatte in seinen 
einleitenden Worten zum Gottesdienst die 
Frage aufgeworfen, wie wir in der heutigen 
Zeit den sozialen Aufgaben gerecht werden, 
„wie verstehen wir diese Verantwortung.  
Prof. Dr. Thomas Beyer, verdeutlichte, „dass 
wir uns mit sozialer Ungerechtigkeit nicht 
abfinden dürfen“. Mit dem Thema Barmher-
zigkeit setzte sich Günther Gloser auseinan-
der. „Barmherzigkeit strebt keine Elite an, es 
geht um die Grundeinstellung gegenüber 
unseren Mitmenschen.“ Daran knüpfte Nor-

bert Dünkel an, dessen Stichwort Solidarität 
und Subsidiarität war. „Der Sozialstaat muss 
Sorge tragen, dass den Leuten die Hilfe 
zuteil wird, die sie brauchen, ohne dafür 
kämpfen zu müssen.“ Im Hinblick auf Artikel 
1 des Grundgesetzes („Die Würde des Men-
schen ist unantastbar“) meinte Landrat Ar-
min Kroder, dass sozial der ist, dem es nicht 
egal ist, wie es anderen geht. Man sollte den 
Sozialstaat nicht als lästige Aufgabe sehen. 
Vielmehr sei er eine sinnvolle Einrichtung, 
auf die man sich verlassen kann, wenn man 
Hilfe braucht.“ 

Im Anschluss an den Gottesdienst ging wei-
ter: Von Kirchenvorstand Frank Dalitzsch 
gekonnt moderiert wurden die Stichwor-

te aus dem Gottesdienst aufgegriffen und 
durch Fragen der Zuschauer erweitert. 
Auch die Frage der sozialen Not im Blick auf 
globale Verhältnisse mag manches bei uns 
relativieren, jedoch gilt es auch immer die 
Menschen vor Ort im Blick zu haben und die 
eigenen Möglichkeiten einzusetzen. 
Von vielen Seiten gab es Lob für diesen 
ungewöhnlichen Gottesdienst und die 
anschließende Aussprache. Die musika-
lisch Unterstützung durch die Kantorei 
Burgthann / Mimberg und die Band „Just 
Friends“ trug maßgeblich dazu bei. 

(Artikel in Auszügen und Foto von der Re-
daktion „Der Bote“, mit freundlicher Geneh-
migung zum Nachdruck. Pfr. Winkler)

Neue Wege in der 
Kirchengemeinde Burgthann

„Gottesdienst in besonderer Form“ will der 
Kirchenvorstand der Gemeinde in Zukunft 
anbieten, damit vermehrt Menschen in die 
Kirche kommen, die sich für bestimmte The-
men oder spirituelle Formen interessieren.
 
 17. August, 11 Uhr - Gottesdienst 

auf dem Treidelschiff „Elfriede“ mit 
anschließendem Mittagessen im Ge-
meinschaftshaus der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft 

 21. September, ab 10 Uhr – Motorrad-
 fahrer-Gottesdienst

 Zum Erntedankfest dürfen die Kinder 
mit geschmückten Erntewägen oder –
körben vom Kindergarten in die Kirche 
ziehen (5. Oktober um 13 Uhr am Kin-
dergarten „Die Kinderarche“). 

 Im Herbst wird es eine „Erlebnisreise 
durch den Kirchenraum“ mit der Syn-
odalen Angela Reither geben. 

 Der  Kirchenvorstand bietet  am 19. Ok-
tober einen Gottesdienst in Neuer 
Form an, zu dem besonders Kirchen-
ferne und andere Neugierige eingela-
den sind.
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I Interessantes aus der Gemeinde 
Frühere Bauschule wird Wohngebiet:  Deutsche Reihenhaus AG baut mit dem Wohnpark - 
„Hirschberger Gärten“ zum ersten Mal in Burgthann
Die Deutsche Reihenhaus AG baut zum 
ersten Mal in Burgthann. Es  entsteht auf 
einer Fläche von 4.000 m2 der Wohnpark 
„Hirschberger Gärten“. Vorstand Carsten 
Rutz: „Das ist ein Paradebeispiel für ein Kon-
versionsprojekt: Aus einer ehemals gewerb-
lich und industriell genutzten Fläche wird 

nun bezahlbarer Wohnraum. So schafft es 
die Gemeinde, dass Familien bezahlbares 
Eigentum erwerben können und nicht ins 
Umland abwandern müssen. Damit wird 
gleichzeitig auch die vorhandene Infra-
struktur der Gemeinde gestärkt.“
Das Haus „141 m2 Familienglück“ wurde 

speziell für die Bedürfnisse von Familien mit
Platzbedarf konzipiert. Die Preise für ein 
Reihenmittelhaus starten inklusive Grund-
stück bei 219.990 Euro. Die Bauarbeiten 
beginnen im Juli dieses Jahres. Der Wohn-
park wird im kommenden Jahr 2015 fertig-
gestellt sein.

Das Wohngebiet „Hirschberger Gärten“ an der Hirschberger Straße liegt auf 
den Flächen des ehemaligen Schulungsgeländes des Landesverbandes der 

bayerischen Bauinnung .

Das Kölner Unternehmen investiert rund 4 Millionen Euro und errichtet
 hier 20 Häuser des Modells „141 m2 Familienglück“ .



Neues
Therapieangebot

Therapiezentrum Graul
Osteopathie  • •  Physiotherapie

 Bahnhofstrasse 1 Tel. 09183 - 90 47 81 www. therapiezentrum-graul.de
 90559 Burgthann Fax 09183 - 90 47 82

Nach einem fünfjährigen berufsbegleitenden Studium an der Internationalen Academy 
of Osteopathie habe ich meine Praxis für Physiotherapie zum Therapiezentrum Graul 
erweitert. 

So werden ab sofort neben physiotherapeutischen Anwendungen auch osteopathische 
Behandlungen angeboten. Eine Behandlung dauert in der Regel 50 Minuten. Durch 
meinen Qualifikationsnachweis bezuschussen 108 der gesetzlichen Krankenkassen 
osteopathische Behandlungen.

Nun kann all das Gelernte im zeitlich angemessenen Rahmen Ihnen und Ihrer 
Gesundheit zu Gute kommen.
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Neue Osteopathie-Praxis in Burgthann
Die Physiotherapeutin Konstanze Graul 
aus Burgthann hat ihr fünfjähriges 
Studiums an der Academie of Osteopathie, 
der größten Hochschule für Osteopathie 
in Europa, abgeschlossen. Ab sofort hat 
sie in ihrer Praxis die Therapieleistung mit 
der Osteopathie erweitert. 
                  
Doch was ist Osteopathie und wie wird 
sie angewandt?
Osteopathie ist eine ganzheitliche Heilme-
thode. Der Körper wird als Einheit gesehen. 
Alle Bewegungen und Funktionen sind 
aufeinander abgestimmt. Eine Funktions-
störung kann daher auch zu Beschwerden 
in anderen Körperregionen führen. So kann 
beispielsweise eine Zyste am Eierstock Is-
chiasbeschwerden verursachen. Deshalb 
werden in der Osteopathie nicht die Sym-
ptome bekämpft, sondern immer die Ursa-
che gesucht und behandelt. Mit Hilfe seiner 
Hände spürt der Osteopath Störungen/ Blo-
ckaden im Körper auf und versucht diese zu 
beseitigen, so dass die Funktion wieder un-
eingeschränkt möglich ist. Dabei aktiviert 
er die Selbstheilungskräfte des Körpers.
Die Osteopathie hilft bei:
Gelenkproblemen, Schleudertraumata, He-
xenschuss, Ischiasbeschwerden, Muskelver-
spannungen, chronischen Kopfschmerzen/
Migräne, Bandscheibenvorfall, Tinnitus, 
Schwindel, Verdauungsbeschwerden, Sod-

brennen, Inkontinenz, chronischer Blasen-
entzündung, Menstruationsbeschwerden, 
Kiefergelenksbeschwerden, Geburtsvorbe-
reitung und-nachsorge, zur  Therapie bei 
sogenannten Schreibabys und Schädelver-
formungen. Auch Entwicklungsstörungen, 
Hyperaktivität oder Konzentrationsstö-
rungen können osteopathisch behandelt 
werden.

 Kontaktdaten: 
Therapiezentrum GRAUL
Konstanze Graul
Bahnhofstr. 1
90559 Burgthann
Tel:  09183904781
E-Mail: www.therapiezentrum–graul.de
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Erster Wolff Sports Ultratrail am 23. August 2014

Liebe Ultras oder solche, die es werden 
wollen!  Ob nur eine Etappe zwischen 12,5 
oder bis zu knapp 21 km, oder doch die 
komplette Tour. Beim Wolff Sports Ultratrail 
wird es NUR Sieger geben!  Die Ultrastrecke 
über knapp 85 km hat zwar einige knackige 
Anstiege, die Höhenmeter bleiben aber bei 
950 hm übersichtlich. 

Das letzte Stück der 5. Etappe über knapp 
8 km ist für “Laufeinsteiger & Nordic-Wal-
ker” optimal geeignet.

Anmeldungen und weitere Informatio-
nen über Nadine Wolff
Tel. 49-9183-939 8103 oder 
www.wolff-sports.de

Nürnberger Land Tafel e.V.
Brauchen Sie Hilfe? 
Kommen Sie zu uns!

Ausgabestelle Burgthann, 
Kirchenweg 9, 
Evangelisches Gemeindehaus

Lebensmittel-Ausgabe:  
Dienstag: 15.30 – 17.00 Uhr

Ansprechpartner:    
Ingrid Foos, Tel. 09188/903286
Jutta Künzel, Tel. 09183/7938

I Wissenswertes 

 Kassel, den 2. Juli 2014 

Sicherheit im Straßenverkehr 

Warnwestenpflicht ab 1. Juli auch für Schlepperfahrer  

Seit dem 1. Juli 2014 brauchen alle in Deutschland zugelassenen Fahrzeuge bis 

auf wenige Ausnahmen mindestens eine Warnweste. Die Sozialversicherung 

für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) weist darauf hin, dass die-

se sinnvolle Regelung auch für Fahrten mit dem Schlepper gilt. 

Die Warnweste kommt immer dann zum Einsatz, wenn die Insassen das Fahrzeug 

auf öffentlichen Straßen oder Wegen verlassen müssen und so einem Unfallrisiko 

ausgesetzt sind, weil der nachfolgende Verkehr an dieser Stelle nicht mit Fußgän-

gern auf der Fahrbahn rechnet. Solche Situationen treten zum Beispiel bei einer 

Panne ein oder wenn nach Arbeiten auf dem Acker Reinigungsarbeiten auf der Stra-

ße notwendig sind. Weil es bei Unfällen oder Pannen mitunter schnell gehen muss, 

sollte die Warnweste immer griffbereit im Innenraum des Fahrzeugs liegen, so dass 

sie vor dem Verlassen des Fahrzeugs sofort übergestreift werden kann. 

„Wer eine Warnweste trägt, sorgt für ein großes Mehr an Sicherheit für sich selbst, 

aber auch für alle anderen Verkehrsteilnehmer.“, wirbt SVLFG-Vorstandsvorsitzender 

Arnd Spahn für den Einsatz der Weste in Signalfarben. Die Warnweste muss der Eu-

ropäischen Norm EN ISO 20471:2013 entsprechen. 

Sicherheit im Straßenverkehr
Warnwestenpflicht ab 1. Juli auch für 
Schlepperfahrer.

Seit dem 1. Juli 2014 brauchen alle in 
Deutschland zugelassenen Fahrzeuge bis 
auf wenige Ausnahmen mindestens eine 
Warnweste. Die Sozialversicherung für 
Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
(SVLFG) weist darauf hin, dass diese sinn-
volle Regelung auch für Fahrten mit dem 
Schlepper gilt.

Die Warnweste kommt immer dann zum 
Einsatz, wenn die Insassen das Fahrzeug auf 
öffentlichen Straßen oder Wegen verlassen 
müssen und so einem Unfallrisiko ausge-
setzt sind, weil der nachfolgende Verkehr 
an dieser Stelle nicht mit Fußgängern auf 
der Fahrbahn rechnet. Solche Situationen 
treten zum Beispiel bei einer Panne ein 
oder wenn nach Arbeiten auf dem Acker 
Reinigungsarbeiten auf der Straße notwen-
dig sind. Weil es bei Unfällen oder Pannen 
mitunter schnell gehen muss, sollte die 
Warnweste immer griffbereit im Innenraum 
des Fahrzeugs liegen, so dass sie vor dem 
Verlassen des Fahrzeugs sofort überge-
streift werden kann.
„Wer eine Warnweste trägt, sorgt für ein 
großes Mehr an Sicherheit für sich selbst, 
aber auch für alle anderen Verkehrsteilneh-
mer.“, wirbt SVLFG-Vorstandsvorsitzender 
Arnd Spahn für den Einsatz der Weste in 
Signalfarben. Die Warnweste muss der 
Europäischen Norm EN ISO 20471:2013 
entsprechen.

Neue Bildungsangebote für Herbst/Winter 2014

Das neue vhs-Programm erscheint Ende 
August. Das komplette Bildungsangebot 
wird unter 
www.vhs-schwarzachtal.de 
auch online präsentiert. Anmeldungen sind 
mit Erscheinen des neuen Kursprogramms 
schriftlich, per Fax oder online möglich. Ak-
tuelle Informationen finden Interessierte 

auf der vhs-Homepage sowie auf der Face-
book-Seite der vhs. Das neue Semester star-
tet Ende September. Interessenten werden 
gebeten, sich rechtzeitig zu den Kursen, Se-
minaren und Veranstaltungen anzumelden. 
Gerne steht das vhs-Team für Information 
und Beratung zur Verfügung.

Informationen und Anmeldung bei der vhs-
Geschäftsstelle im Rathaus Winkelhaid, 
Telefon 09187/972031 per E-Mail an 
info@vhs-schwarzachtal.de 
oder über die Homepage 
www.vhs-schwarzachtal.de
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I Aktuelles aus dem Aktionsbündnis
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

erstmals fand am 10. Juli die Sitzung der AOM-
Lenkungsgruppe im Sitzungssaal der Ge-
meinde Sengenthal im Alten Schulhaus statt.
Unter verschiedenen Besprechungspunk-
ten war der Schwerpunkt der Diskussio-
nen die Abstimmung sowie das weitere 
Vorgehen in Zusammenhang mit der Sa-
nierung der Flur-Hauptwegenetze in den 
AOM-Gemeinden.
Nachdem in jeder Gemeinde in Arbeitskrei-
sen der Sanierungsbedarf unter Berücksich-
tigung der vorgegebenen Förderrichtlinien 
beschrieben wurden, konnten durch Herrn 
Meister und Frau Geierhos von der BBV-
Landsiedlung die vorgeschlagenen Wege 
zu einem sinnvollen und gemeindeüber-
greifenden Wegenetz verknüpft werden, 
sodass ein strukturiertes Netz an sanie-
rungsbedürftigen Wegen entstand.
Somit ist für das weitere Vorgehen (noch-
malige Abstimmung mit jeder einzelnen 
Gemeinde sowie dem Amt für ländliche 
Entwicklung) eine sehr gute Grundlage 
geschaffen worden, wodurch das gemein-
same Ziel aller AOM-Gemeinden, nämlich 
die geförderte Wegesanierung, wieder ein 
Stück näher gerückt ist.

Ihr Werner Brandenburger
1. Bürgermeister Gemeinde Sengenthal, 
Sprecher des AOM

Allersberg

Herzliche Einladung zum Bürgerfest am 
Samstag, 30. August. “. Mit einem bunten 
Programm an Unterhaltungsmusik, Show- 
und Tanzeinlagen wird an diesem Samstag 
bis in die späten Abendstunden gefeiert. 
Und für die „Kleinen Gäste“ breitet sich eine 
riesige Spielstraße mit Hüpfburg und vielen 
weiteren Attraktionen aus. Der Markt Al-
lersberg freut sich über Ihren Besuch. Aus-
weichtermin: Sonntag, 31. August. 
www.allersberg.de

Freitag, 15. August: 36. Straßenfest des 1. 
FCN Fanclub Berching. Treffpunkt: Reichen-
auplatz in Berching
Samstag, 2.-3. August: 42. Internatio-
nale Wandertage Treffpunkt: Volksschule 
Berching, 10:00 – 16:00 Uhr. Beginn am 
Sonntag ab 6.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Samstag, 2. August, 21.00 Uhr
Non solo Amore - Erlebnisführung in Kostü-
men - "Es war nicht nur Liebe". 

Berching

Treffpunkt: Rathaus Berching
Samstag, 16. August, 18:00 Uhr: Offene 
Kulinarische Führung - Feinschmecker un-
terwegs. Treffpunkt: Berching, Reichenau-
platz beim Zunftbaum.
Sonntag, 17. August: 12:00 – 21:30 Uhr 
Backofenfest in Berching. Treffpunkt: Ver-
einshaus hinter der Gewürzmühle.
Samstag, 30.-31 August: (Samstag ab 
16.00 Uhr, Sonntag ab 10.00 Uhr) Land-
partie 2014 - Christoph Willibald Gluck zum 
Kennenlernen. Treffpunkt:, Heimat- und 
Gluckmuseum. www.berching.de

Von 12.–14.09. feiert der Berngauer Schüt-
zenverein Tannenwald sein 50jähriges Ju-
biläum. Am Freitag spielen die Dorfrocker 
und am Samstag unterhalten die Stoapfäl-
zer Spitzbuam im Festzelt. Am Samstag-
abend findet um 18.00 Uhr ein großes Böl-
lerschießen statt.
Sonntag 14.00 Uhr Großer Festzug durch 
Berngau mit feierlichem Fahneneinzug ins 
Festzelt. 

Berngau

17.00 Uhr Preisverleihung des Bundes- und 
Gauschießen.
17.30 Uhr: Berngauer Schuhplattler
20.00 Uhr: Große Verlosung und 
Festausklang
Musikalisch gestaltet wird der Festsonntag 
von der Berngauer Blaskapelle und der Blas-
kapelle Dirnhofer, Stauf. Der Schützenverein 
Berngau freut sich auf viele Festgäste. 
www.berngau.de

Deining

Für die Ferienzeit hat die Gemeinde hat 
wieder ein umfangreiches Ferienprogramm 
zusammengestellt. Die einzelnen Termine 
und Modalitäten sind auf der Gemeinde-
homepage eingestellt. Zum Schulbeginn 
wünscht die Gemeinde Deining allen ABC-
Schützen einen erfolgreichen Start im neu-
en Bildungsabschnitt. www.deining.de

Freystadt

Der Möninger Berg ist der westlichste Zeu-
genberg des Oberpfälzer Jura und ein be-
liebter Aussichtspunkt. Am 24. August fin-
det hier traditionell das Möninger Bergfest 
zum Gedenken an die Weihe der kleinen 
Kirche statt. Um 9.30 Uhr Festgottesdienst 
am Berg; für Speis und Trank ist gesorgt. In-
fos unter 
www.freystadt.de

Postbauer-Heng

Sonntag, 14. September 2014 ab 14.00 Uhr 
Kartoffelfest im Garten des Dorfmuseums 
„Fleischmichl-Haus“ in Pavelsbach. 
Sonntag, 14. September 2014 ab 13.00 Uhr 
Schupfafest beim OGV Postbauer im Mehr-
zweckgebäude am Aicha. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch! www.postbauer-heng.de

Mühlhausen

Kirchweihtermine im August
Vom 01. bis 04. August findet die Kirch-
weih in Mühlhausen statt. Oldtimertreffen 
des OMCM e.V. im Rahmen der Kirchweih 
am Sonntag, den 03. August. Nähere Infor-
mationen erhalten Sie auf der Homepage 
der Gemeinde. Am 14.08.2014 veranstal-
ten die Kirwaboum und –moila die Weihers-
dorfer Kirchweih. Am 30.08. veranstalten 
die Sulzbürger Wirte und Vereine die Sulz-
bürger Kirchweih.
Tischtennis-Gemeindepokalturnier des SV-
DJK Sulzbürg am 30.08.2014. 
www.muehlhausen-sulz.de

Sengenthal

Wie alle Jahre haben sich die Jugendrefe-
renten des Gemeinderates auch dieses Jahr 
wieder bemüht, zusammen mit Vereinen 
und Institutionen ein attraktives Ferien-
programm zu erstellen. Die herausragende 
der 16 Veranstaltungen – u.a. Geo Caching 
und viele  Ausflüge – ist sicherlich im Rei-
gen der Festveranstaltungen der über die 
Gemeindegrenzen hinaus bekannte Tag der 
offenen Tür bei der Feuerwehr Sengenthal 
am 07. September, zu dem wieder die ge-
samte Bevölkerung herzlich eingeladen ist. 
www.sengenthal.de

Weitere Informationen und Veranstal-
tungstipps unter: www.aktion-om.de
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I Kleinanzeigen
Musikunterricht 
für GITARRE+KEYBOARD+E-BASS qualifiziert und modern! Der Musikunterricht in der Gemeinde, den sich seit 1981 jeder leisten kann! 
Nur 11 Euro für 45 Minuten Einzelunterricht! Kein Vertrag  - keine Ferienbezahlung!
Alle Altersklassen - alle Leistungsstufen! Telefon: 09188 – 1814, Musikstudio Ezelsdorf - Wer es bei uns nicht lernt, der lernt es nirgendwo!

Alleinunterhalter EDY! Musik für Geburtstage, Hochzeiten, Betriebsfeste und Feste aller Art! Edy Bradac, 
Telefon: 09188 - 30 57 39

Tiefgaragenstellplatz in Burgthann Sandstraße/Johannisweg ab sofort zur Miete oder zum Kauf.  Tel. 09189/1667

Baugrundstück in Burgthann (kein Ortsteil) ab 500 qm von privat gesucht. Alle Angebote bitte unter Tel. 0151/40548897

Liebevolle Betreuung für ältere Dame (nicht bettlägerig) vormittags für ca. 4-5 Stunden (Mo-Fr) nach Pyrbaum gesucht, 
(Frühstück machen, leichte, kleinere Einkäufe event. kochen etc.). Weitere Informationen telefonisch unter 09183/95517

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
Anfang Oktober 2014

Redaktionsschluss ist spätestens 
am 11. September 2014

Dieses Mitteilungsblatt ist kein Amtsblatt im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen. Eine Haftung für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird nicht 
übernommen. Abdruck, auch auszugsweise ist nur mit Genehmigung der Gemeinde Burgthann gestattet. 
Für Irrtümer kann keine Haftung übernommen werden. Der Herausgeber behält sich bei Bedarf Kürzungen  der eingereichten Beiträge vor. 
Das Mitteilungsblatt ist auch auf der Internetseite abrufbar unter: www.burgthann.de

Parteiverkehrszeiten

Montag  von  8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag  von  8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch  von  8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag  von 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag  von  8.00 - 12.00 Uhr

Sprechzeiten beim Bürgermeister
Bürgersprechstunden jeweils 
nach Terminabsprache
Telefon: 09183/40 11 0

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei Burgthann, 
Tel. 09183 / 95 09 32
Mimberger Str. 28
Montag und Dienstag von 10.30 - 14.00 Uhr 
Donnerstag und Freitag von 13.00 - 18.00 Uhr 

Öffnungszeiten der evang. öffentl. Bücherei,
Tel. 09183 / 90 22 65
in Oberferrieden, Nürnberger Str. 45 / lI
Mittwoch von 17.00 bis 18.30 Uhr
Samstag  16.00 bis 17.30 Uhr
(während der Schulferien geschlossen)

Öffnungszeiten Wertstoffhof B bei Bachmühle
Dezember bis Februar
Samstag von  10.00 - 14.00 Uhr
März bis November
Dienstag  von 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag  von  10.00 - 16.00 Uhr

Telefon - Nummern Rathaus
Telefon: 09183/4 01-0, Fax: 09183/4 01-18
Internetadresse der Gemeinde:  www.burgthann.de
         E-Mail: info@burgthann.de
Gemeindlicher Bauhof
Dianastraße 10
90559 Ezelsdorf                                                                                     
Telefon: 09188/2207, Fax: 09188/305551                                                                                          
Nach Dienstschluss erreichbar: 0173/5953872

Wasserwerk Gemeinde Burgthann                                                                                                
Mimberger Str. 90                                                                                                        
90559 Burgthann
Telefon: 0171/8046971

Mittelschule Burgthann:         Tel.  09183/33 99
Grundschule Burgthann:         Tel.  09183/93 30 20
Grundschule Oberferrieden:   Tel.  09183/95 08 35
Goldhutschule Ezelsdorf:          Tel.  09188/30 08 80

Notruf:  1 10
Feuerwehr:  1 12
Rettungsdienst:  1 12
Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Mitteilungsblatt der Gemeinde Burgthann
Herausgeber: Gemeinde Burgthann, 
Rathausplatz 1,  90559 Burgthann
Verantwortlich für den Inhalt:  1. Bürgermeister Heinz Meyer
Verantwortlich für den Inhalt der Stellungnahmen der Fraktionen: 
Die jeweils genannten Personen.
Redaktion: Elke Leser, Tel. 09183/40146, e.leser@burgthann.de 
Auflage  5.400 Stück
Verteilung:  Kostenlos an alle Haushalte
Herstellung Drucksachen R. Meusel  
Mühlfeld 74   90559 Burgthann
Tel. 09183/40 34 04      Fax: 09183/77 25 
E-Mail: herstellung-drucksachen@t-online.de
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- I Veranstaltungskalender August/September 2014

Termin Uhrzeit Veranstaltung - Verein/Veranstalter - Ort

01.-04.08.2014 Kirchweih Ezelsdorf, Auftaktveranstaltung bereits am Freitag

02.08.2014 10:00 Fördergemeinschaft Burg Burgthan e.V.,  Burgfest

02./03.08.2014 07:00–19.00  Großes Dressur- und Springturnier, Reitanlage Obermimberg

03.08.2014 09:00 Gartenbegehung in Mimberg, OGV Burgthann, Treffpunkt um 09.00 Uhr am Parkplatz AWO

03.08.2014 13:00 Treidelfahrten mit der Elfriede ab 13:00 Uhr stündlich, letzte Fahrt ist um 16:00 Uhr

03.08.2014 14:00  Wanderung zu den Denkmälern des Dillbergs, Treffpunkt Parkplatz Ezelsdorf.

07.08.2014 Jahresausflug, Frauen Union Burgthann

09.08.2014 15:00 Dorffest in Schwarzenbach/Dörlbach am Gelände des Feuerwehrhauses in Schwarzenbach (Heuweg)

17.08.2014 10:00-18.00 "In die Mittelalterstadt Berching", Radtour des AOM, Tagestour ca. 38km (verlängert 58km), Start/Ziel: 
Bahnhof Burgthann

17.08.2014 11:00 Gottesdienst auf dem Treidelschiff "Elfriede",Kirchengemeinden Burgthann-Altenthann,Schwarzenbach,
Am Ludwigskanal

20.08.2014 14:00 AWO Seniorennachmittag mit Musik und Eiskaffee im Speisesaal Rudolf-Scharrer-Heim, Mimberg

23.-25.08.2014 Kirchweih Unterferrieden

24.08.2014 Kirchweihsingen, Männergesangverein 1885 Unterferrieden e.V.

30.08.-01.09.2014 Kirchweih Mimberg, Auftaktveranstaltung bereits am Freitag

31.08.2014 09:30 Treffen des Seniorenclubs zum Zeltgottesdienst der Mimberger Kirchweih

31.08.2014 09:30 Kirchweih Mimberg, Zeltgottesdienst

06.09.2014 10:00-18:00 Bezirksliga-Rund in Burgthann, Pétanque Club Burgthann e.V., Mimberger Str. 101

06.09.2014 09:30 Tagesausflug, GZV Burgthann e.V.

07.09.2014 13:00 Treidelfahrten mit der Elfriede auf dem Ludwig-Donau-Main-Kanal, ab 13:00 Uhr stündlich, letzte Fahrt ist 
um 16:00 Uhr

10.09.2014 14:00 AWO Seniorennachmittag, Kirchweihfeier mit Musik und Küchle im Speisesaal Rudolf-Scharrer-Heim, 
Mimberg

13.09.2014 MGV Ezelsdorf Ausflug

13.09.2014 Vereinsausflug, MGV Oberferrieden

13.09.2014 Konzert mit "Phishbacher Trio", Jazz- und Kulturverein Burgthann, 

14.09.2014 10:00 4. Lauf der Nordic-Walking-Tour 2014, Sportheim FC Ezelsdorf

14.09.2014 Herbstfahrt nach Bamberg, OGV Burgthann, Treffpunkt mit Uhrzeit siehe "Der Bote"

14.09.-08.10.2014 Bürger- und Königsschießen, Schützenverein Burgthann und Umgebung 1928 e.V.

18.09.2014 14:00 30 Jahre Seniorenkreis Ezelsdorf - Rückblick, Treffpunkt: Gruppenraum der kath. Kirche in der 
Pfaffenherdstraße

19.09.2014 20:00 Auftritt beim Altstadtfest Nürnberg, Sound-Orchester Burgthann

20.09.2014 Feuerwehr Ezelsdorf Ausflug

20.09.2014 Vereinsausflug zur Landesgartenschau Deggendorf, Obst- und Gartenbauverein Schwarzenbach-Dörlbach e.V.

20.09.2014 20:00 Konzert der Musikgruppe "Steff Tej & Ejectes", Kulturkreis Burgthann, Haus der Musik, Unterferrieden

21.09.2014 09:30 Goldene-/Jubelkonfirmation, Marienkirche Oberferrieden

24.09.2014 14:00 Treffen des Seniorenclubs der AWO im Rummelsberger Café,bei Interesse bitte bei Eva Stühler melden 
Tel.09183/956166

26.09.2014 Pflegeeinsatz Friedhof Oberferrieden, OGV

26.-28.09.2014 Probenwochenende in Windischeschenbach, Sound-Orchester Burgthann

29.09.2014 09:00-10:00 Kursstart: QiGong, VHS Schwarzachtal, Pfarramt Burgthann

29.09.2014 18:00-19:30 Kursstart: Yoga,  VHS Schwarzachtal, Mittelschule Burgthann

29.09.2014 18:00-19:30 Kursstart: Französich Niveaustufe A2,  VHS Schwarzachtal, Mittelschule Burgthann

29.09.2014 19:00-21:15 Kursstart: Aquarellmalen,  VHS Schwarzachtal, Mittelschule Burgthann 

29.09.2014 19:00-20:30 Kursstart: Yoga,  VHS Schwarzachtal, ehemaliges Schulhaus in Grub

29.09.2014 19:30-21:00 Kursstart: Französich Niveaustufe A2,  VHS Schwarzachtal, Mittelschule Burgthann

30.09.2014 18:00-21:30 Männer Kochkurs I,  VHS Schwarzachtal, Mittelschule Burgthann, Schulküche

30.09.2014 18:30-20:00 Kursstart: Autogenes Training,  VHS Schwarzachtal, Mittelschule Burgthann

30.09.2014 18:15-21:15 Kursstart: PC-Einstieg mit Windows 8.1,  VHS Schwarzachtal, Rathaus Winkelhaid, EDV-Raum
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